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26. Jahrgang / Nr. 268 


Bilddokumente über den 
Massenmor d von Katyn 


irie ATE De für die TET ische Blutgier 


Berlin, 24. September 


Auf Grund urkundlichen Beweismaterials 
hat ‘die deutsche Informationsstelle im Auf- 
trage des Auswärtigen Amtes eine Broschüre 
zusammengestellt, die eine lückenlose Uber- 
sicht über den Massenmord der Bolschewisten 
im Blutwald von Katyn vermittelt, An Hand 
von Zeugenaussagen, von Protokollen und 
Fotografien wird in dieser Dokumentensamm- 
Jung lückenlos und unwiderlegbar der Nach- 
weis geführt, daß die polnischen Offiziere und 
andere Angehörige des polnischen Heeres von 
den Bolschewisten durch Genickschuß ermor- 
det worden sind. Der neuen Dokumenten- 
sammlung kommt eine um so größere Bedeu- 
tung zu, als sie jedem feindlichen Versuch, 
den Mord von Katyn zu leugnen oder zu baga- 
tellisieren, den Wind aus den Segeln nimmt. 
Die Protokolle über die Zeugenvernehmungen, 
die Identifizierung der Opfer, die Berichte 
über die Besuche einer internationalen Ärzte- 
kommission und die Feststellungen ausländi- 
scher Gerichtsmediziner und anderer interna- 
tionaler Abordnungen enthüllen die unmen- 
schlichen Methoden der jüdisch-bolschewisti- 
schen Henkersknechte,  Bilddokumente unter- 
streichen den Sadismus jener Schächer Sta- 
lins, die ihrem jüdischen Sadismus an wehr- 
losen Opfern freien Lauf gelassen haben. 

Von besonderem Wert sind die Protokolle 
und Obduktionsbefunde der deutschen Ge- 
richtsärzte und der internätionalen Ärzte- 
Kommissionen, die aus den bekannten gerichts- 
medizinischen Sachverständigen der europäi- 
schen. Länder bestand. In diesen Protokollen 
ist auf streng wissenschaftlicher Grundlage 
eindeutig bewiesen, wann und wie die Hen- 
ker Moskaus die Polen „liquidiert” haben. 
Eine Liste von 143 identifizierten Leichen, die 
bis zum 4. Juni 1943 aus den Massengräbern 
von Katyn geborgen werden konnten, gibt die 
Namen der Ermordeten an, die an Hand von 
eindeutigen Dokumenten, von Briefschaften und 
anderem Beweismaterial festgestellt werden 
konnten. 


Der politisch -diplomatischen Behandlung 
des Falles Katyn durch unsere Gegner ist ein 
besonderer Absatz gewidmet, Darin werden 
die durch die Gräberfunde entständenen ern- 
sten Differenzen zwischen Polen und Sowjet- 
rußland und die englische Stellungnahme dazu 
wiedergegeben, Der Broschüre kommt also 
auch in außenpolitischer Hinsicht 
größte Bedeutung zu, so daß durch das amt- 
liche Material zum Massenmord von Katyn 
nicht nur die einwandfreie Schuld der bolsche- 
wistischen Mörder festgelegt, sondern auch 
endgültig mit allen Lügennachrichten der 
feindlichen Agitation aufgeräumt wird. 


Den Völkern Europas aber gibt diese Do- 
kumentensammlung die unumstößliche Gewig- 
heit, daß nur die gemeinsame Front der 
Achsenmächte einen unüberwindlichen Damm 
gegen die bolschewistische Blutgier aufrichten 
kann. Der schwere Kampf, den die deutschen 
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Ein Zeugnis für die Verletzung schwelzerischer Neutralität 
Ein merkwürdiges Zusammentreffen ergab sich in den letzten ereignisreichen : Tagen In der Nähe 


von Magud’no bei Locarno In der Schweiz. Dort notlandeten fast zu 
und ein italienisches Jagdflugzeug, das von badogliohörigen Fliegern gesteuert wurde. 
schaften beider Flugzeuge wurden von den Schweizer 


beschlagnahmt, 


und verbündeten Truppen im Osten zu be- 
stehen haben, ist ein Kampf auf Leben und 
Tod. Am Ende dieses Kampfes muß und wird 
der Sieg stehen, damit Europa ein für allemal 
von der bolschewistischen Gefahr und den 
blutrünstigen Methoden der Sowjethenker, wie 
sie im Wald von Katyn aller Welt vor Augen 
geführt worden sind, befreit wird, 


Das Geheimnis des U-Bootes ist gerettet 


Die letzte Tat des Leutnants Krey | Von Kriegsberichter Hanns H., Reichardt 


dnb,..., 24. September (PK.) 


„Bis zum letzten Atemzuge füllte er seine 
Stellung als leitender Ingenieur in vorbildli- 
cher Weise aus.“ Mit diesen knappen Worten 
umreißt die Begründung zur Ritterkreuzverlei- 
hung die letzte Tat des Leutnants Ing, Heinz 
Krey, den der Führer nach seinem Tod mit 
dem Ritterkreuz auszeichnete, Leutnant Krey 
wurde nicht von diesem Tod überrascht, Er 
fiel nicht im Schwung des Kampfes, ihn traf 
nicht das harte Eisen. Bewußt ging er den letz- 
ten Gang, sah Leben und Pflicht wie zwei Wege 
vor sich und wählte — die Pflicht, 

Leutnant Ing. Krey wär einer aus der großen 
Reihe der frontbewährten Ingenieur-Offiziere, 
von deren Kampf nicht oft die Rede ist, ob- 
wohl von ihnen schlechthin der Wert des U- 
Bootes in technischer Beziehung abhängt. Der 


Italienische Rebellendivision vernichtet 


Zwölf Zerstörer und 46500 BRT. feindlicher Handelsschiffsraum versenkt 


Aus dem Führerhauptquarlier, 24. September 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der südlichen und mittleren Ostiront 
dauern die Abwehrkämpfe in den bisherigen 
Schwerpunktabschnitten mit unverminderter 
Heftigkeit an. Im Kuban-Brückenkopf und ost- 
wärts Melitopol wurden starke feindliche An- 
griffe abgewiesen, Ubersetzungsversuche der 
Sowjets über den mittleren Dnjepr an mehre- 
ren Stellen vereitelt, 

Nordostwärts Saporoshje und bei Demidow 
gelang es durch entschlossene Gegenangriffe 
unserer Truppen durchgebrochene Sowjet-Re- 
gimenter zu vernichten und dabei Gefangene 
und Beute einzubringen. 

Die Luftwaffe entlastete durch Angrilfe zu- 
sammengefaßler Verbände die in schweren 
Kämpfen stehenden, Truppen des Heeres. 

An der Eismeeriront führten schnelle deut- 
sche Kampfflugzeuge erfolgreiche Angriffe ge- 
gen sowjetische U-Boot-Stützpunkte und Nach- 
schublager, Im Verlaufe dieser Angriffe schos- 
sen Jagdfliegerverbände innerhalb 24 Stunden 
ohne eigene Verluste 45 feindliche Jagdilug- 
zeuge ab. í z 

In. Süditalien griff der Feind gestern mit 
starken Kräften bei Salerno und Contursi an, 
Während die Kämpfe im Abschnitt Salerno 
noch im Gange sind, wurde der feindliche An- 
griff im Raume von Contursi nach hartem 
und erbittertem Ringen unter besonders hohen 
feindlichen Verlusten abgeschlagen. 

Die mit Ihrer Masse auf der Insel Kefallonia 
eingesetzte italienische Division Acqui hatte 
sich nach dem Verrat der Badoglio-Regierung 
geweigert, die Waffen zu strecken und die 
Feindseligkeiten eröfinet. Nach Vorbereitung 
durch die Luftwaffe traten deutsche Truppen 
zum Angriff an, brachen den Widerstand der 
Rebellen und nahmen die Hafenstadt ‚Argosto- 
lion. Abgesehen von 4000 Mann, die rechtzei- 
tig die Waffen niederlegten, ‘wurde die Masse 
der aufrührerischen Division mit dem Divi- 
sionsstab im Kampfe vernichtet, 

Am 22. September versuchten britische 
Kleinst-U-Boote in die norwegischen Schären- 
gewässer einzudringen. Sie wurden bei diesem 
Versuch jedoch rechtzeitig erfaßt und vernich- 


tet, bevor sie zu einem Erfolg kommen konn- 
ten. Ein Teil der Besntrgigon gerlet in Gefan- 
genschail, 

Anglo-amerikanlsche Fliegerverbände verlo- 
ren am gestrigen Tage bei Angriffen gegen Orte 
im Küstenraum der besetzten Westgeblete, 
durch die besonders die Stadt Nantes schwer 
getroffen wurde, 15 Flugzeuge, 

Britische Bomberverbände unternahmen In 
der vergangenen Nacht erneute Terrorangrilie 
gegen Mannheim, Ludwigshafen, Darmstadt und 
Aachen. Es entstanden Verluste unter der Be- 
völkerung und zum Teil erhebliche Schäden. 
33 Abschüsse wurden bisher festgestellt. 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bekämpf- 
ten in der Nacht zum 24. September Flugstütz- 
punkte und andere militärische Ziele in Süd- 
und Mittelengland. 

Die feindlichen Verluste beim Terrorangriif 
in der Nacht vom 22. auf 23. September haben 
sich auf 27 Maschinen erhöht, 

Deutsche Unterseeboole griffen nach wo- 
chenlanger Pause überraschend den feindlichen 
Geleitverkehr im Nordatlantik an. Es gelang 
einer. Unterseeboot-Kampigruppe, einen nach 
Amerika fahrenden Geleitzug zu erfassen, der 
ungewöhnlich stark gesichert war. Die Angriffe 
mußten daher vor allem gegen die außerordent- 
lich zahlreichen Geleitzerstörer der Außensiche- 
rung geführt werden. Hierbei erzielten unsere 
Unterseeboote einen einmaligen Erfolg. In tagt- 
lange hartnäckigen und erbitterten Kämpfen 


wurden 12 feindliche Zerstörer versenkt uni | 


drei weitere torpediert, ihr Sinken ist wahr- 
scheinlich, Starker Nebel behinderte die Forl- 
setzung der Operationen. Trotzdem wurden aus 
dem Geleitzug noch neun Schiffe mit 46 500 
BRT. versenkt und zwei weitere torpediert. 

* 


Zerstörer sind die seitliche Sicherung des 
Geleitzuges, auf die die Unterseeboote bei ihren 
Angriffen zuerst treffen, Daß eine so große 
Zahl dieser Kriegsschiffe den deutschen 
U-Booten zum Opfer fielen, beweist die Tat- 
sache, daß Auch nach dem zeitweiligen Nach- 
lassen der U-Boot-Angriffe der Gegner nicht 
wagt, seine Schiffe mit schwächerer Sicherung 
fahren zu lassen, unsere Boote wirken also 
auch dann, wenn sie nicht auffallend in Er 
scheinung treten, 


1. T. sieht nicht, was geschieht, denn zußer dem 
Kommandanten sind ja alle anderen an Bord 
wie menschliche Räder in dem feingliedrigen 
Apparat aus Blut und Stahl, aus dem Willen 
seiner Kämpfer und dem menschlichen Geist, 
der Gerät und Konstruktion ersann und er- 
schuf. So sah auch Heinz Krey nicht die krei- 
senden Bomber über dem Boot. Aber er hörte 
dicht an der Bordwand die Bomben krachen, 
kurz nachdem der Befehl zum Tauchen ge- 
kommen war — und er sein Boot in die Tiefe 
steuerte. Aber das Boot war nicht zu halten. 
„Auftauchen!“ Die Luft schoß in die Tanks, 
Krey brachte das Boot an die Oberfläche, Oben 
sprachen die Waffen. Sechs Flieger griffen an, 
und auf das havarierte Boot zu schäumten mit 
jagender Zugwelle zwei Zerstörer, Sie waren 
schon viel zu nahe, als daß noch ein Mensch 
das Schicksal hätte wenden können, Der Kom- 
mandant und die Brückenwache waren ge- 
fallen, der Befehl ‚Alle Mann von Bord” flog 
durch das Boot. Krey schickte seine Maschini- 
sten und Heizer an Deck. Er selbst blieb, das 
havarierts U-Boot ‚mit den tausend Geheim- 
nissen moderner Waffen durfte nicht in Fein- 
deshand fallen, um keinen Preis. 

Und der 1. I. tat, was geschehen mußte, und 
wäs in diesem Falle: nur geschehen konnte, 
wenn er selbst das Leben überwand, In seiner 
letzten Tat stieß er sich das Tor zu einem 
neuen Leben auf, das nicht mehr Ihm gehört, 
aber in all den’ vielen fortbesteht, die mit ihm 
und nach ihm an der gleichen Stelle stehen. 
Die draußen im Wasser trieben, sahen ihr 
Boot sinken, noch ehe die Zerstörer heran 
wären. Aber sie warteten vergeblich auf den 
letzten Mann, dem die Pflicht mehr wog als 
das junge Leben, 


Kronprinzessin aui der Flucht 
Während das italienische Volk die Folgen des Vor- 
rates der Badoglio-Clique und des einstigen Kö- 
nigs, Viktor Emanuel zu tragen hat, verlobt die 
Kronprinxzessin Marla-Jose ihre Tage in der Ge- 


borgenhelt am Genfer See. — Die Kronprinzessin 
nach ihrer Flucht in ihrem Asyl im Gespräch mit 
ihrem Privatsekretär Commendatore Nardi 


(Transocean-Europapreß, Zander) 


gleicher Zeit ein USA.-Bomber 
Die Mann- 
und die Maschinen 

(Atlantic, Zander) 


Moskaus nahöstliches Spiel 


Von unserem Nahost-Vertreter Dr. Heinz Mundhenke 


Behörden interniert 


Indem sich Stalin seit kurzem wieder als 
„Schutzherr des Islam“ aufspielt, gibt er da- 
mit seinen demokratischen Bundesgenossen 
klipp und klar zu: verstehen, daß Moskau 
heute mehr denn je gewillt ist, sich jene 
Stellung im vorderorientalischen Raum zu 
sichern, die das zaristische Rußland noch vor 
dem Zusammenbruch des Osmanischen Rei- 
ches anstrebte. Als Preis für seine Waffen- 
hilfe verlangt der rote Diktator von den 
Anglo-Amerikanern nicht nur die Vorherr- 
schaft über ganz Europa, sondern außerdem 
einen direkten Zugang zum Persischen Golf. 


Es ist kein Zufall, daß Sowjetrußland nach 

der Auflösung der Kömintern wieder in seiner 
alten Rolle als „Schutzmacht des Islam" auf- 
getreten ‘st, Nach außen hin nimmt es damit 
die Losung wieder auf, dieMoskau schon vor 
zwanzig Jahren auf dem von ihm in Baku 
organisierten „Islamitischen Kongreß” ausge- 
eben hat, In Wirklichkeit verbirgt sich je- 
och hinter dieser Parole die Absicht, die 
Komintern im neuen Gewande wieder aufer- 
stehen zu lassen, und diese Tatsache kann 
auch nicht durch die Reise des „Mufti Rassu- 
lajew verheimlicht werden, den jetzt der 
Kreml in den Nahen Osten mit dem Auftrag 
entsandt hat, den Islam für die Interessen 
der Sowjetunion zu gewinnen. Wesentliche 
Hilfsdienste wird diesem sogenannten Mufti 
auf seiner Werbefahrt die von der kommuni- 
stischen Partei ins Leben gerufene „Gesell- 
schaft der Freunde der Sowjetunion’ leisten, 
deren Zweigstellen sich über alle vorderasia- 
tischen Staaten erstrecken. Eng mit ihnen 
zusammen . arbeiten die „Liga zur Bekämpfung 
des Faschismus”, die „Arabische Arbe'terver- 
einigung” und die „Gesellschaft des Roten 
Sieges". Wie fast alle diese Gesellschaften 
an die kommunistische Partei gekette! sind, 
geht daraus hervor, daß sie ihre Weisungen 
ausschließlich aus Moskau erhalten, 


Wie Stalin in seiner Auseinanderselzung 
mit den Angelsachsen in bezug auf Europa 
alles auf eine Karte gesetzt hal, so hat er 
nunmehr auch sein Visier im Kampf mit sel- 
nen Rivalen auf der politischen Bühne des 
Vorderen Orient gelüftet, denn in der seit 
einigen Wochen von ‚den bolschewistischen 
Agenten. systematisch entfalteten Flugblätter- 
propaganda wurde Sowjetrußland unge- 
schminkt als Retter der Araber hingestellt, 
mit anderen Worten, die muselmanische Be- 
völkerung w’rd planmäßig gegen die briti- 
schen und amerikanischen  Fronvögte aufge- 
wiegelt, Das Material für diese Het2propa- 
ganda liefern die Engländer selbst den So- 
wjets. Vorweg sei bemerkt, daß das Ergebnis 
der. bolschewistischen Werbung vom (wellan- 
schaulichen Standpunkt aus betrachtet bis 
jetzt überhaupt nicht in die Waagschale ge- 
fallen ist, und auch in Zukunft ist mit einem 
Umschwung nicht zu rechnen, denn die isla- 
mische Lehre läßt sich niemals mit den Prin- 
zipien ides Kommunismus in Einklang bringen. 
Wenn trotzdem die Sowjetagenten unermüd- 
lich am Werke sind, so aus dem Grunde, well 
sié im Gegensätz zu den Anglo-Amerikänern 
systematisch den Haß ‚der Araber gegen das 


nahöstliche Judentum nähren, Was die jüdi- 
sche Clique in Moskau mit ihrem falschen 
Spiel gegen die Juden bezweckt, -liegt auf der 


Hand: Der Kreml will den Sturz der angel- 
sächsischen Vorherrschaft, und da das Juden- 
tum bereits von der Gegenpartei eingespannt 
worden ist, so versuchen nunmehr. die So- 
wjets, die Araber für ihre Ziele zu q&winnen. 

Nur so ist es auch zu erklären, daß die 
kommunistischen _Sendboten sofort aus der 
vor kurzem von Ihn Saud abgegebenen Erklä- 
rung Kapital schlugen, derzufolge das briti- 
sche Projekt einer panarabischen Union erst 
nach der endgültigen Lösung der Judenfrage 
in Palästina eingehender geprüft werden 


Wir bemerken am Rande 


Demokratie Wenn man sich aut deutscher 
ohne Demokraten Seite erlaubte, gellnde Zwel- 
lel an den geistigen. und vor- 
züglich politschen Fählgkeiten der zur Zeit in Eng- 
land regierenden Kreise zu äußern, dann nahm man 
von vornherein In Kuul, daß diese Vermutung als 
echt nazihalle Verunglimplung ehrenwerler Lords 
aulzulassen sel, Wenn jetzt aber aus diesem Kreise 
Malcolm Thomsen selbst im „Dally Expreß" die 
keizerische Frage stellt, weshalb die gegenwärtige 
Garnitur britischer Parlamentarier weniger wertvoll 
sel als die des Ersten Weltkrieges, dann haben wir 
dem nichts hinzuzuselzen, Man braucht nur daran 
zu denken, daß England um Danzig sein ganzes 
Weltreich aufs Spiel setzt und — selbat im Falle 
eines Sieges — nur mit stark ramponlertem Empire 
heimkehren könnte, Thomsen piellt allerdings aus 
anderer Richtung. Er meint, daß die frühere bri- 
tische Führerschicht aus dem Kreise der wenigen 
Leule genommen worden sei, die über das meiste 
Geld verfügten, Man weiß genau, da8 in diesen 
Kreisen die krumme Nase als ausgezeichneter Be- 
fähigungsnachweis, gill: Dadurch aber, daß In Eng- 
land so etwas wie demokratische Methoden sich 
eingeschlichen haben, ist diese exklusive Schicht 
mit wenigen Nichtbesitzenden. ala Konzessions- 
schulzen verwässert worden, Man fühlt sich nicht 
mehr so schön unter sich wie früher, und darüber 
beklagt sich Thomsen bitter. Da men als beslizloser 
Politiker kaum sein Leben Irislen könne, sel man zu 
einem politischen Gelegenheltsarbeiller geworden; 
der schlecht bezahlt werde und kelne Aussicht habe, 
geniale Fähigkeiten zu entwickeln, Ehe ein solcher 
Politiker die vielen Stufen zu Glanz und Ehren, also 
zu einem Ministersessel, erstiegen habe, sel er elend 
verkommen. Außerdem, das vergad Thomsen dazu 
zu sagen, wird schon dalür gesorgt, daß sich die 
Tür zum Kollegium der internationalen Auserwähl- 
ten nur dem öffnet, der durch Rasse, Stalur und 
Besitz dazu privlleglert erscheint, Der Führernach- 
wuchs in England wird "künstlich von der Macht 
ferngehalten. England wird regiert von einet Meule 
Greise, die stur am Uberkommenen teathält und 
keinen Sinn hat für die Forderungen der Zeit, Wie 
sich dle Dinge auch gestalten mögen, wird das eng- 
lische Weltreich an dieser künstlichen Sterllltät zu- 
grundegehen, lz. 


könne. 


Gerade die Vorgänge in Palästina 
bieten den bolschewistischen Werbern immer 


neuen Stoff zur kritischen Beurteilung der 
Lage im Vorderen Orient. Im Vordergrunde 
steht zur Zeit die von den Juden betriebene 
Entelgnung der Araber, Zu diesem Zweck 
sınd in den vergangenen Wochen und Mona- 
ten den beiden in Jerusalem gegründeten jü- 
dischen Gesellschaften „Karen Kehmet" und 
„Karen Haysod“ rund 12 Millionen Palästina- 
piund von den amerikanischen Juden über- 
wiesen worden, Das Geld ist in erster Linie 
für den Aufkauf von Ländereien bestimmt un 
zweitens für den Ausbau der jüdischen Sied- 
lungen, Ferner sind erhebliche Mittel zur 
Sabotage der arabischen Aufbaupläne, die 
sich vornehmlich auf eine Reform der arabi- 
schen Landwirtschaft und eine Unterstützung 
des arabischen Bauerntums beziehen, einge- 
setzt, Die erhöhte jüdische Aktivität Ist vor 
allen Dingen auf die Tatsache zurückzufüh- 
ren, daß die im brit'schen Weißbuch enthal- 
tenen Verträge mit den Zionisten im April 
1944 ablaufen. Nach diesem Zeitpunkt steht 
den Arabern das Recht zu, allein über die 
weitere jüdische Einwanderung in Palästina 
zu entscheiden; 


Wie auch immer das Ränkespiel im Lager 
der Alllierten ausgehen mag, e'ns steht fest: 
Die Araber lassen sich weder von 'der einen 
noch von der anderen Seite beeinflussen, 
Doch indem die Araber sich selbst und ihrer 
Sache treu bleiben, wird der Tag kommen, 
an dem das Kartenhaus ihrer jetzigen Gegner 
und „Freunde“ zusammenfällt und eine neue 
Zeit für die islamische Welt anhebt, 


Kriegsmaßnahmen in Mandschukuo 
Hsinking, 24. September 


Der Kaiser von Mandschukuo wird der Er- 
öffnungssitzung der nationalen "Vereinigung 
beiwohnen, die vom 25. 'bis 30, September 
tagt. Man glaubt zu wissen, daß wichtige Maß- 
nahmen beschlossen werden, darunter die Zu- 
sammenballung der nationalen Verteidigung 
und die Erhöhung der Produktion. Die Sitzung 
wird als besonders bedeutsam angesehen, ân- 
gesichts der ernsten Verantwortung der 43 Mil- 
lionen Einwohner Mandschukuos, die ent- 
schlossen sind, den Krieg bis zum siegreichen 
Ende durchzuführen, Bei der Konvention wer- 
den 164 Abgeordnete aus 20 Provinzen, die 
alle Berufe Mandschukuos vertreten, anwesend 
sein. 


sofort den Vorzug ein, 


Sinn der planmäßigen deutschen Absetzbewegungen 


Die Vorteile der Frontverkürzung / Unverminderter sowjetischer Anstunm / Operative Erfolge bleiben aus 


Drahtbericht unserer Berliner Schrillleltung 
Berlin, 25. September 


Seitdem der Wehrmachtbericht vom 17. Sep- 
tember eine erste Deutung der deutschen Ab- 


selzbewegung an der Ostfront gegeben hat, ist 


der Sinn dieses Vorganges von Tag zu Tag kla- 
rer geworden. Es handelt sich um eine Ver- 
kürzung der Front und um ihre Festlegung auf 


eine Linie, die geographisch und geländemäßig 


besonders günstig ist, für die Verteidigung im 


Verlauf des bevorstehenden Winters und ge- 


genüber etwa zu erwartenden bolschewistl- 
schen Angriffen in der kalten Jahreszeit. Im 
Rahmen der gesamten Kriegführung handelt es 


sich darum, die Kräfte im Osten zu konzen- 


trieren, daß hinre'chend Reserven auch für an: 
dere gegenwärtig und etwa noch hinzukommen- 
den Fronten zur Verfügung stehen. 

Was eine Frontverkürzung um einige hun- 
dert Kilometer bedeutet, leuchtet ohne welteres 
ein, wenn man sich erinnert, daß die gesamte 
Westfront im vorigen Weltkrieg nur 600 km 
in der Luftlinie maß, Jedermann sieht auch 
den eine feste uad 
kompakte Verteldigungslinie gegenüber einer 
gestreckten dünnen Kampflinie besitzt, Schließ- 
lich ist auch ohne weiteres der Vorteil zu er- 
kennen, wenn die Nachschublinien und die 
Verbindung der Fronten kürzer werden und 
damit weniger Aufwand erfordern, Gegenüber 
all diesen blut- und kräftesparenden Uberle- 


gungen haben prestigemäßige Rücksichten völlig 


zurückzutreten. 

- Natürlich hat andererseits eine Absetzbewe- 
gung auch ihre Nachteile, Sie schließt Immer 
ein gewisses Risiko ein. Diese Nachteile und 
dieses Risiko sind jedoch dann auf ein Mini- 
mum herabzüdrücken, wenn es gelingt, die Ab- 
setzbewegungen planmäßig und diszipil- 
niert durchzuführen unter Mitnahme des für die 
eigenen Truppen wichtigen Materials und un- 
ter Zerstörung alles dessen, was dem Feinde 
von Nutzen. sein könnte. Dies geschieht ge- 
genwärlig, Die Operationen gehen so vor sich, 
wie die deutsche Führung es für zweckmäßig 
hält. Um die volle Bedeutung dieses Geschehena 
zu erkennen, braucht man nur zu vergleichen, 
daß in den Jahren 1941 und 1942, als die So- 
wjets dieses Gebiet säumen mußten, sie hierbei 
in riesigen Kesselschlachten Millionen Verluste 
erlitten, während die deutschen gegenwärtigen 


Verluste, selbst nach den schon übertriebenen 
feindlichen Angaben, völlig unbedeutend sind 
Ein weiterer Vergleich zu den damaligen und 
jetzigen Vorgängen ist aber tatsächlich n'sht 
nötig, 

Um so glänzender erstrahlt der Ruhm un- 
serer Oslirontkämpfer, Ihre gegenwärtigen 
Leistungen stehen nicht zurück hinter jenen in 
den großen siegreichen Angriffsschlachten, Ab- 
setzbewegungen erfordern immer die höchste 
soldatische Disziplin. Dabei ist zu beachten, dad 
de: Soldat und auch der Führer kleinerer Ein- 
heiten fa gar nicht die großen Zusammenhänge 
ermessen können, sondern immer nur das Auf- 
geben von. Stellungen‘ und Positionen erleben, 
ohne sich über den Sinn desihnen erteilten Auf- 
trages richtig klar zu werden. Mit einem weni- 
ger diszplinierten Soldaten als dem deutschen 
wären darum Operationen wie die gegenwär- 
tigen überhaupt nicht ohne größte Gefahr 
durchzuführen. 

Der Gegner versucht natürlich auf der gans, 
zen in Frage kommenden Fronistrecke vom 
Kuban-Brückenkopf bie nördlich Smolensk im- 
mer wieder in die deutschen Absetzbewegungen 
hineinzustoßen und sie möglichst zu durchsta- 
ßen. Die Brennpunkte haben im Verlauf der 
letzten Wochen mehrfach gewechselt, Beso- 
ders klar heben sich die Vorstöße gegen Smo- 
lensk und gegen Kiew hervor. Aber auch von 
Gomel und Dnjepropetrowsk-Saporoshje treten 


Die Panzerspitzen stets 


Selt dem 2. September hat der Feind mehr- 
fach versucht, Pankerspitzen gegen Gomel vor- 
zutragen, Auch diese Vorstößs wurden ab- 
geriegelt und zum Stehen gebracht oder aber 
aufgefangen. Nicht anders wär es im Süden 
der Ostfront am Kuban-Brückenkopf, wo der 
Hafen Anapa mit restloser Zerstörung aller 
kriegswichtigen Anlagen geräumt wurde, 50- 
wie zwischen dem Asowschen Meer und dem 
Raum westlich Charkow, wo der Feind Ein- 
kesselungsversuche nach deutschem Muster 
machte, damit aber völlig scheiterte, Krasno- 
dar und Poltawa wurden nach Zerstörung allar 
kriegswichtigen Anlagen geräumt. Bei Smo- 
lensk hat der Feind Kräfte in Stärke mehrerer 
Armeen eingesetzt, ohne jedoch auch dort 


Vorsichtiges Feindtasten in Süditalien 


Zögerndes Vorgehen der britischen Truppen von Tarent und Brindisi 


Berlin, 24. September 


Von derSüdspitze Italiens aus 
fühlen sich die schon vor Wochen 
in Tarent und Brindisi gelandeten 
britischen Truppenverbände wei- 
terhin nur sehr zögernd und vor 
sichtig, nach allen Seiten hin ta» 
stend,- gegen die deutschen SI- 
cherungen und Gefechtsvorposten 
südlich der Halbinsel Gargano. des 
Stiefelsporns Itäliens vor. Kleine 
britische Späh- und Erkundungs- 
trupps, die sich im Raum von Bar- 
letta in der fast völlig deckungs- 
iosen Sumpfniederung versuchten, 
wurden von unseren Posten nach 
kurzem Schußwechsel zur Umkehr 
gezwungen. Nördlich Potenza kam 
es in den letzten Tagen zu einigen 
lebhafteren Gefechten deutscher 
Kampftruppen mit britischen Vor- 
ausabfeilungen. Da es unseren 
Sicherungen hier nur darauf an- 
kam, .den Feind bei seinem Vor- 
tasten über die schmalen, meist 
auf den Gebirgsriegeln zwischen 
schroffen Talbängen führenden 
Verkehrswege im Lukanischen 
Apennin aufzuhalten und zu stö- 
ren, setzten sich unsere bewegli- 
chen: Kampfgruppen nach Durch- 
führung ihrer Kampf- und Zer- 
störungsaufträge langsam vom 
Gegner ab, Am 21, September unternahm der 
Feind nur im Raum von Contursi stärkere, ört- 
lich begrenzte Angriffe gegen deutsche Stel- 
lungen, Die Briten stellten jedoch, nachdem 


ÜnrhederHorsen 


42) Roman von Ernst Hengstenberg 


„Mein. Mann ist verwundet, er hat einen 
Granatsplitter in den rechten Arm bekommen 
und kann infolgedessen nicht schreiben. Aber 
soviel ich aus Karten weiß, die eine Schwe- 
ster für ihn schreibt, heilt die Wunde. sehr 
gut. Er war Im Lazarett in Besançon und ist 
jetzt, wie ich seit gestern weiß, in Lörrach, 
hart an der Schweizer Grenze, In diesen Ta- 
gen wird er Urlaub erhalten und herkom- 
men." 

Körner sah Dorrit mit- wachsendem Er- 
staunen an, Sie gab einen Bericht, sachlich, 
kühl, ruhig. Was empfand sie, während sie 
sprach? 

„Und sie hat doch schauspielerisches Ta- 
lent, da kann sie sagen, was sie will“, dachte 
‚er. Oder war es möglich, daß sie nichts emp- 
fand? Denn: beherrschen...? Konnte man 
sich so beherrschen? Ihm war diesd Frau im- 
mer etwas rätselhaft gewesen, ein Rätsel 
allerdings, das er gerne gelöst hätte, 

Er hatte nur genickt zu -Dorrits Bericht. 
Was war auch dazu zu sagen? Sollte er sie 
herausfordern, sich zu wverräten, indem er 
sagte: Da werden Sie sich aber sicherlich 
freuen? Er würde vielleicht eine Antwort be- 
kommen, die alles noch mehr verschlelerte, 

‚Sie waren: lange in Würzburg?" fragte er 
statt dessen nur. — „Ja. Und davon werde 
ich Ihnen erzählen, wenn wir zusammen nach 
Erdingen fahren, Ich muß mich jetzt anziehen, 


Sie gehen nach oben und rufen Erdingen 281 
an, damit ein Gedeck mehr aufgelegt wird, 
Wahrscheinlich werden Sie sich auch noch 
etwas zurechtmachen und ein paar Blumen 
kaufen wollen. In e'ner Stunde klingeln Sie 
bei mir, und wir gehen zum Bahnhof, Ess 
Sie etwas, denn es geht zunächst zum Rathaus 
und dann in die Kirche.” 

Sie gab Körner die Hand. „Halt, noch 
eins, Sie finden oben andere Möbel, aber 
der Apparat steht am gleichen Platz. Fran- 
ziska Beck ist eingezogen. Es wäre übrigens 
eıne schöne Aufgabe für Sie, heute recht netf 
zu Ihr zu sein. Sie kennen sie von früher, 
aber Sie werden bald zugeben, daß sie sich 
zu ihrem Vorteil verändert hat." 


Nun waren Ihm seine Aufgaben zugeteilt, 
wie er lächelnd denken mußte, als er, die 
Treppe hinaufstieg. Gewissenhaft erledigte er 
das von Dorrit aufgestellte Programm, das. die 
Stunde gut ausfüllte, Pünktlich war er wie- 
der zur Stelle, 

Es galt, das Herz festzuhalten, fühlte er 
sofort, Dorrit war in einem entzückenden 
Kleid von durchsichtigem, weißem Stoff unter 
dem in zartem, leicht changierendem Rosa 
ein Unterkleid schimmerte, Wie darüber hin- 
gestreut waren vereinzel! zarte Blumen ein- 
gestickt. Das Haar lag in leichten Wellen 
und nahm dem Gesicht mit den sprechenden 
Augen nichts von seiner Einmaligkeit, ob- 
wohl die Frisur in die breite modische Form 
gefügt war. 

„Sie dürfen mir in den Mantel helfen“, 
sagte Dorrit, „Der Stoff ist etwas druckemp- 
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sie beträchtliche Ausfälle erlitten hatten, Ihre 
vergeblichen Vorstöße ein. An anderen Sta)- 
len der süditalienischen Front beschränkte sich 
die Kampftätigkeit auf Artilleriestörungsfeuer, 


findlich und es muß alles recht glatt hinein- 
kommen." 

‚a, ich verstehe: . die Punkte. Etwas 
Neues gibt es so schnell nicht," — „Sie 
lirren”, lachte Dorrit, „dieser Stoff ist punkt- 
fiei, hat also die Kle’derkarte nicht belastet.” 

Körner hielt den Staubmantel und atmete 
den ızarlen Duft von Sandel, der immer von 
Dorrit ausging. Ob der Mann, von dem sie 
so sachlich berichtet hatte, alles "an dieser 
Frau mit gleicher Inbrunst aufnehmen würde? 
Aber kaum gedacht, verbannte Körner diesen 
Gedanken. Denn die Frau, um die es ihm bei 
diesem Besuch inR, ging, war ja eine andere, 
sie sollte für ihn die einzige sein. 

Die Fahrt nach Erdingen war nicht lang, 
der Weg zum Bahnhof nicht weit, es galt, 
aufs Ziel zu steuern. „Sie wollten von Würz- 


è burg erzählen“, erinnerte er deshalb, nachdem 


sie das Haus verlassen halten, — „Sie mel- 
nen: von Barbara”, berichtigte Dorrit mit un- 
‚durchdringlicher Miene und sah ihn forschend 
von der Seite an, — „Natürlich, denn sonst 
sind mir ja die dortigen Verhältnisse fremd, 
selbst die Stadt kenne Ich nur flüchtig.” — 
„Barbara hat einen schweren Verlust gehabt, 
Doch das wird Ihnen Haug erzählt haben." — 
„Nein, ich weiß von nichts, Was ist ge 
schehen?" 

Dorrit horchte auf, Er wußte also nichts. 
Dann aber sagte sie: „Barbara hat den Men- 


schen verloren,‘ den sie liebte, Er ist ge- 
fallen.” 
„Das wußte ich nicht, Dann...” Er brach 


ab. „Wie trägt sie es?" — „Barbara ist jung. 
Ein Mensch, der opferbereit Ist, Dieses 


mit besonders starker Kraft geführte Durch- 
bruchsversuche hervor. Einige dieser Versuche 
sind über örtliche Durchbrüche hinaus zum tat- 
sächlichen Durchbruch gediehen. Der Feind nat 
den erstrebten großen operativen Erfolg auch 
in den 12 Wochen der Ostkämpfe nicht erreicht, 
wohl aber hat er wieder In allen Abschnitten 
gewaltige blutige Verluste hinnehmen müssen. 
Vorübergehend war es dem Feind gelun- 
gen, zwischen Konotop und Kiew verhält- 
nismäßig tief einzubrechen. Hierdurch hätte 
für den Süden der Ostfront eine gefährliche 
Situation entstehen können, dann nämlich, 
wenn es ihm gelungen wäre, bis Kiew durch- 
zustoßen. Die deutschen Truppen, die weiter 
südlich etwa auf der Linie von westlich Berd- 
jansk am Asowschen Meer bis nordwestlich 
Charkow stehen, hätten dann in die Gefahr 
einer Uberflügelung kommen können, Die So- 
wjets stießen zwar immer wieder in der er- 
wähnten Richtung mit starken Infanterie- und 
Panzertellen vor,äber es gelang jedesmal, diese 
Kella vor einer unmittelbaren Bedrohung von 
Kiew abzukneifen und zu vernichten. So 
kam der Feind nicht zur Ausnutzung der 
großen Operationen und strategischen Chan- 
cen, obwohl das Regenwetter vom 18, Sep- 
tember (dem übrigens seit Donnerstag wieder 
von neuem starker Regen In einzelnen Front- 
abschnitten folgte) keinen wesentlichen Ein- 
fluß auf die Operationen ausüben konnte, 


rechtzeitig abgeriegelt 


über örtliche Einbrüche hinaus den großen 
operativen Erfolg erzwingen zu können, 

Der Kampf geht immer noch mit einer 
Heftigkeit weiter, die örtlich tageweise ver- 
schieden ist, aber im ganzen als unvermindert 
bezeichnet werden muß, Es sind also gewisse 
ernste Kämpfe und schwere Tage, die unsere 
Osttruppen durchzumachen haben und weiter 
durchmächen, Dies verschweigen oder beschd- 
nigen zu wollen, legt um so mehr weniger 
Grund vor, als kein Zweifel besteht, daß die 
Aufgabe als Gänzes von ihnen geschafft wer- 
den wird, Wie wenig überdies die Aufgabe 
des wirtschaftlich gewiß zum Teil bedeuten- 
den Gebietes auf unsere Versorgungslage zu- 
rückwirkt, ergibt sich daraus, daß gerade 
jetzt eiñe Erhöhung der Brotration erfolgen 
konnte, weil eben unsere Ernährung von 
jeher in erster Linie auf die sichere Basis 
gar anpiattichen Erzeugung gestellt wor- 

en Ist, 


Staatsbegräbnis für Kube 
Berlin, 25. September 


Das Reichsministerium für die besetzten 
Ostgebiete teilt mit: Der Führer hat für den 
Generalkommissar für Weißruthenien, Gaäulei- 
ter Wilhelm Kube, der in Minsk einem bol- 


schewistischen Mordanschlag zum Opfer gefal- 


len Ist, ein Staatsbegräbnis angeordnet, 


Telegrammwechsel Tojo — Führer 


3 Tokio, 25. September 

Anläßlich der Befreiung des Duce fand 
zwischen dem japanischen Premierminister 
Tojo und dem Führer ein Telegrammwechsel 
statt, Premierminister Tojo sprach dem 
Führer seine Glückwünsche zum Gelingen des 
kühnen Entschlusses und zu dem tapferen Ein- 
satz der deutschen Soldaten aus. 


Wieder Luftverkehr nach' Italien 


Berlin, 24, Seplember 
Die vorübergehend unterbrochene Flugver- 
bindung nach Itallen wird vom 24, September 
an wieder aufgenommen, Die Flugzeuge der 
Deutschen Lufthansa verkehren. “werktäglich 
auf der Strecke Berlin — München — Vene- 
dig — Mailand in beiden Richtungen. 


Der Führer hat dem Ordentlichen Prol. em. Ge- 
heimen Reglerungsrat Dr. Anton Stob In Polln bei 
Dachau aus Anlaß der Vollendung seines 85, Le- 
bensjahres in Würdigung selner Verdienste um die 
tlerärztliche Forschung die Goethe-Medallle für 
Kunst und Wissenschalt verliehen, 


Verlag und Druck ı Liimmancettdier Zeitung, Druckerei u. Vorlagasnstahi 
Verlagnleiier ı Wilhelm Masel (£. Z Wehrmacht) V Dead Der 
Hasptschrifeher LUtemanostadt, 


tari Dr. Kust Pfeiffer, Für EYA 
Anzeigen pilk = 


schwere Opfer ist verlangt worden. Das Va- 
terland hat’ es verlangt. Es wird gebracht, 
und wenn das Herz auch blutet, Für dumpfe 
Eıgebung oder Kloster ist in unserer Welt 
kein Raum mehr, Es geht um das Leben, Dem 
dienen wir.” 

„Das ist sehr tapfer“, sagte Körner. Was 
Dorrit da gesagt hatte, hatte ihn ergriffen, 
Während sie vor ihm in das Abteil stieg, 
dachte er: „Wie entschlossen ist diese Frau 
geworden, wie sicher, w'e kühl.” Aber das 
letzte Wort nahm er innerlich sofort zurück. 
In Dorrit steckte mehr Leidenschaft als sie 
verriet. Wenn sie einmal ausbrachl 

Jedenfalls schien es ihm nicht möglich, 
von dem Plan zu reden, den er mit Barbara 
vorhalte — 

In Erdingen war die Freude groß, als sie 
beide ausstiegen, Das Brautpaar und Fran- 
ziska wären mit einer etwas ländlichen 
Kutsche an der Bahn, 

„Ich habe immer gesagt, unser Oberleut- 
nant. Körner ist ein prachtvoller Mensch!” 
rief Ilse. — „Und das hat Ihnen niemand ge- 
glaubt!” lachte Körner, — „Bel einigen hatte 
ich's schwer”, gab Ilse zu und warf einen 
Blick auf Dorrit, — „Ich weiß, ich bin der 
Sünder”, sagte Dorrit, „Aber es hat sich 
manches geändert, Leben Ist: Verwandlung 
und die des Herrn Oberleutnants ist nicht 
zum Schlechten, Er wird uns nachher erzäh- 
len müssen, wie er das EK., I bekommen hat.“ 
— „Zunächst wollen wir uns mal trauen las- 
sen", wart Beck mit gutem Humor ein, voll 
stillen Glücks führte er Ilse am Arm. 

(Fortsetzung folgt) 
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Gegensätze ziehen sich bekanntlich an. 
Der Mensch der Ebene sucht in den Ferien 
gern das Gebirge auf, während der Gebirgler 
des Interesses halber einmal das Flachland be- 
teist, Man wird es daher verstehen, daß der 
Wartheländer die Heimat für eine Weile gegen 
die Welt der Berge Kärntens vertauschte, um 
neue Kräfte zu sammeln für seine Arbeit. 

xk 

Wer an Kärnten denkt, sieht im Geist ein 
Land vor sich mit Bergen, Wäldern und Seen, 
über dem sich ein ewig 
blauer Himmel mit einer m 
unermüdlich strahlenden 
Sonne wölbt. Wer Glück 
hat, wird Kämten — 
diese Perle des deut- 
schen Südens — auch so 
erleben. Wem das Glück 
weniger wohlgesonnen 
ist, dem werden einige 
Regenschauer den wo- 
thenlangen Sonnenschein 
trüben — im großen und 
ganzen wird aber auch 
er kaum über eine 
längere Schlechtwetter- 
poupdp zu klagen haben, 
Seit 1200. Jahren ist 
Kärnten Grenzland des 
Reiches, denn 743 kam 
es unter die Oberhoheit 
Bayerns und wurde zu- 
sammen mit diesem ein 
Teil des Karolingerreichs, 
1335 fiel es an die Habs- 
burger und blieb bis zum 
Zusammenbruch 1918 ein Bestandteil der öster- 
reichisch-ungärischen Monarchie, Von 1918 bis 
1920 müßte es sich in einem dreimaligen Waf- 
fengang in heldenhafter Abwehr gegen die 
Südslawen eine, Volksabstimmung erkämpfen, 
Auf Grund des Abstimmungsergebnisses ‚vom 
20, Oktober 1920 verblieb das ungeteilte Kärn- 
ten bei Deuischösterreich, 1938 wurde es des 
Großdeutschen Reiches südlichster Gau. Kärn- 


ten hat eine Gesamtfläche von 11555 Quadrat- . 


kilometer, ist also ein Viertel so groß wie un- 
ser Wartheland. Dagegen beträgt die Einwoh- 
nerzahl nur 451.000, Kärnten kann sich rüh- 
men, die höchste Erhebung des Großdeutschen 
Reiches, den Großglockner (3798 m), sein eigen 
zu nennen. Außerdem sind hier die wärmsten 
Seen unseres Vaterlandes vorhanden. Nicht 
zu vergessen bleibt der Bewohner Kärntens, 
dieser biedere, kernfeste Mensch, der in un- 
verminderter Treue an seinem Deutschtum 
festgehalten hat — ein. Grenzlanddeutscher, 
wie er nicht besser gedacht werden kann. 
Kein Wunder, daß-der an der OÖstgrenze des 
Reiches Wache haltende Warthelanddeutsche 
hier sofort heimisch wird und sich mit den 


‚ Volksgenossen seelisch verwandt fühlt, 
* 


t 


-pin völlig neues Erdb 


Eins der bewaldeten anmutigen Täler 
ist das Mölltal. Ganz abgesehen von den Ber- 
gen, die es einfassen, stellt es einen ausge- 
sprochenen Gegensatz zu unserer heimischen 
Landschaft dar, die ia schon manches von einer 
Kultursteppe an sich hat. Bei Kolbnitz — wo 
ich schöne Ferienwochen verleble — finden 
wir ein harmonisches Landschaftsbild mit vor- 
bildlicher Unterteilung aus Baumreihen, Hek- 
ken und Buschwerk. Der Baum, der überall im 
Blickfeld erscheint, ist die Esche. Diese erfüllt 
hier aber noch einen besonderen Zweck. Auf 
ihr wird nämlich im Herbst geerntet. Das Heu, 
das auf den Wiesen gewonnen wird, reicht 
meistens für die Winterfütterung der Vieh- 
herden nicht aus. Laubheu muß die vorhan- 
dene Lücke ausfüllen, Dieses liefert in erster 
Linie die Esche. Dann aber auch noch die 
Eiche, die Erle und die Espe, Überall ist die 
Häsel anzutreffen. Daneben auch noch der 
Holunder, der Nußbaum, die Buche, Dazwischen 
wuchern: Pfaffenhütchen, Berberitze, Schlehe, 
Wilder Wein und Hopfen verfilzen das Ganze 
durch ihre Ranken zu einem undurchdring- 
lichen Dickicht, in dem es sich die Vögel wohl 
sein lassen. Am Rand glühen die Blüten der 
Steinnelke, leuchten mehrere Arten blauer 


Professor. Dr, Albrecht Penck (Berlin), ein deut, 
scher Geograph und Morphologe von Weltruf, kann 
am heutigen 25. «September sein 85, Lebensjahr 
vollenden, Die Lehre von den Formen der Erd- 
oberfläche, ihren Bergen, Ebenen und Tälern, faßt 
man heute unter der Sammelbezeichnung Geomor- 

phologle oder einfach Mor- 
phologie zusammen. Sie 
wurde im Zusammenhang 
mit den Forschritten der 
Geologie in der zweiten 
Hälfte des vergangenen 
Tahrhunderts nach ersten 
Anfängen von Peschel 
durch den berühmten deut- 
schen Förschtingsreisenden 
Ferdinand von Richthofen 
BMA. Nachdem die 
eomöorphologie durch +» de 
Margerie und de la Noe 
auch in Frankteich Fuß ge- 
faßt hatte, wurde der ge- 
samte Stof durch Profes- 
sor Dr. Albrecht Penck 
in seiner „Morphologie der 
Erdoberfläche‘ 1894 in zwei 
Blinden systematisch zu- 
sammengetragen und ide- 
enmäßig ausgebaut, Dieser 


t 
Dr. Albrecht Penck deutsche Gelehrte git alee 


(Scherl, Zander, K.) Ei neuen NV SESSDASE 
de Tragweite man nur in Fachkreisen richtig 
elnsuschätzen weiß, Professor Dr. Albrecht Penck 
wurde am 25. September 1858, also vor nunmehr 
85 Jahren, in Reudnitz bei Leipzig geboren, wurde 
1885 Professor In Wien und 1006 an der Universität 
Berlin. In einer Reihe großangelegter welterer 
Fachwerke, darunter „Die Alpen im Eiszeitalter‘ 
und „Vergletscherung der Alpen’, schenkte er uns 

ild. Aus der Fülle wissen- 
schaftlicher Neuerkenntnisse, die wir Professor 


$ 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 25. September 1949 


Von Likmamıgtadt in das schöne Bergland Känntens 


Seit 1200 Jahren Grenzland des Reichs / Ein Septembertag auf der Rickenalm / Von Adolf Kargel 


Glockenblumen, schimmern die prachtvollen 
Sterne der Silberdistel, Diese Hecken begleiten 
zahllose Fußpfade und Fahrwege, die kreuz 
und quer durch die Gegend führen, meistens 
an den winzigen steinmauerumhegten Äckern 
vorbei, Der Türkenweizen, der Mais, ist die 
Kornfrucht der Gegend. Unter und zwischen 
seinen raschelnden Stauden leuchtet die wohl- 
geratenen Kugeln der Kürbisse, Am Rand der 
Acker steht dunkel der Bergwald. Er liegt 
gleichsam auf der Lauer, das ihm abgetrotzte 


Kolbnit2 im Mölltal 


Gelände wieder zu erobern, Seine Spione sind 
die schwarzen, wenig scheuen Eichkätzchen, 
die bis in die Obstgärten vordringen. Hinter 
den schwarzgrünen Vorbergen türmt sich in 
starrer Unnähbarkeit das Hochgebirge auf. 
Die grauen Felsriesen sind die Wächter des 
Tales, 
ES 

Eines Tages suchte ich ihre Nähe, Ich 
machte mich auf, die Rickenalm zu be- 
suchen, Steil führte der Weg aufwärts zum 
Rickengraben, auf dessen Grund der Ricken- 
bach über den Felsbrocken ratschte. 
noch finster als ich aufbrach, Die Uhr hatte 
eben sechs geschlagen. Noch lag das Tal im 
Schatten der Nacht, Einsam leuchtete am kla- 
ten Himmel der Mörgenstern, Als ich oben im 
Wald war, erschien das Frührot auf den Gip- 
feln der Bergschroffen, Das war ein bezaubern- 
der Anblick, Uberall herrschte noch Dunkel, 
Nur die Bergspitzen leuchteten in dem Gold- 
qlanz der für mich noch unsichtbaren Sonne. 
Langsam wurde es dann auch im Wald heller. 
Hier und dort erhob ein verschläfener Vogel 
zögernd seine Stimme. In feierlicher Stimmung 


TAPETIT Y 


eines neuen Erdbildes 


Dr. Penck zu verdanken haben, sel hler nur ein 
besonders charakteristisches Beispiel herausgegrit- 
fen. Schon vor über einem halben Jahrhundert 
vertrat der Jubilar die Ansicht, daß die Erde viel 
Alter sel, als man damals annahm, Die Physiker 
hielten zu dieser Zeit noch zwanzig Millionen 
Jahre für die Höchstgrenze, Inzwischen hat jedoch 
das Stadium der Radioaktivität ergeben, daß der 
Erdball in Wirklichkeit schon seit Milliarden Jah- 


Es war | 


schritt ich durch den taufrischen Morgen da- 
hin. Nach zwei Stunden war ich auf der Alm. 
Hier herrschte noch immer das Dunkel, Die 
holen Berge, die sie einfassen, ließen noch 
keinen Sonnenstrahl hereinfallen. Es war bit- 
terkalt. Der erste Nachtfrost des Jahres hatte 
die Gräser mit dam silbernen Hauch des Reifs 
überzogen. Aber da war auch schon die 
Zandlacher Hütte, Die Wirtin kochte. gerade 
den Morgenkaffee. Und noch ein anderer 
würziger Duft erfüllte den Küchenraum, Holler- 
saft wurde gekocht, das heilkräftige Blut des 
Bergholunders, 
* 

Der schmale markierte Pfad durch das 
Hochtal führt zum grandiosen Talabschluß: 
zu der himmelragenden Felswand, an der der 
prachtvolle Rickenfall dreihundert Meter tief 
herabstürzt. Von weitem gleichen die Wasser- 
strähnen einem weißschimmernden Spitzen- 
geriesel. Die Wasser des Falls bilden den 
Rickenbach, Uber mächtige Blöcke stürzen sie 
zu Tal. Nach einer Weile beruhigen sich die 
aufgeregten Fluten und bilden ein blaugrün 
schimmerndes, .teichähnliches' Fließ, in dem 
zahlreiche fette Forellen schwänzeln. Auf dem 
grünen Rasen am Bachrand blüht blauer Lun- 
genenzian. Riesige Fichten füllen den Talgrund, 
Viele sind über und über mit Flechten be- 
wachsen, die wie lange graue Bärte von den 
Ästen und Zweigen herabhängen, Manche 
Bäume hat der Blitz getroffen, Zerspellt stehen 
sie da, noch im Tod ein imponierender An- 
blick, Ein ganzes Dickicht von Alpenrosen- 
gesträuch träumt am Wegrand neuer Blüte 
entgegen. Unter einem Baum leuchtet es blau- 
violett: da steht prachtvoller Eisenhut, An der 
glatten Felswand gegenüber dem rauschenden 
Wasserfall klettert ein durch ein Drahtseil ge- 
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Stalins Hekatomben 


Zeichnung: Kraft /Deike 
Immer dasselbe: „Vorwärts! Der nächste 


Eimer!“ 


sicherter schmaler Steig aufwärts, 
traue mich ihm an und gelange über Leitern 
‘nnd in den Fels gehauene Stufen rasch in die 


Ich ver- 


Höhe, Oben genieße ich den wundervollen 
Überblick über den Almboden. Viel zu schnell 
kommt der Aufbruch. Bald bin ich wieder im 
tiefer gelegenen Wald, aber noch immer glaube 
ich das leise, verträumte Läuten der Herden- 
glocken von der Rickenalm zu hören. 


Wie vor hündert Jahren añs Holz Papier würde 


Die umwälzende Erfindung eines deutschen Webers aus dem Erzgebirge 


Vor genau hundert Jahren, am 25. Septem- 
ber 1843, glückte dem deutschen Weber Fried- 
rich Gottlieb Keller aus Hainichen im Erzge- 
birge die umwälzende Erfindung des druckrei- 
fen Holzpapiers, ohne das die Herstellung von 
Büchern und Zeitungen nicht mehr denkbar ist, 
Die Natur hatte diesem Manne keine Reichtü- 
mer, dafür aber Verstand und rastlosen For- 
schungsdrang in die Wiege gelegt. 

An einem Sommertage im Jahre 1840 be- 
obachtete der Weber Kinder bei der Herstel- 
lung von Kelten aus Kirschkernen. Die Kerne 
wurden in die Vertiefungen eines Holzstückes 
gepreßt und geschliffen, Dabei bildete sich 
ein Tropfen, der wie Milch aussah und trock- 
nete, Als dies geschehen war, verwandelte 
sich der Tropfen in, Papier, in Papier, das aus 


rg 


ren vorhanden Ist. Man hat gelernt, aus der Menge 
des Bleles au? den Zerfall des Urans zu schließen, 
durch das sich wiederum das Alter der Gesteine 
und damit der Welt bestimmen läßt. wie alt der 
Erdball selbst ist, wissen wir heute noch nicht 
genau, können jedoch behaupten, daß die feste 
Erdkruste bereits seit etwa drel Milllarden Jahren 
besteht, Organisches Leben Ist jedoch erst selt 
500 Millionen Jahren vorhanden, Volle fünf Sech- 
stel Ihrer bisherigen Zeit war somit die Erde eln 
toter Steinhaufen voll grauenhafter Ude. Wie man 
an diesem Beispiel erkennt, ist Professor Dr. Penck 
seinem“ Jahrhundert im Geiste In vielen Punkten 
vorausgeellt, 


Laßt Sterne sprechen! / Erzählung von Willi Wegner 


Es war an einem wunderbaren Sommernach- 
mittag, als ich Gustis Bekanntschaft machte, Es 
handelte sich bei ihr ebenso wie bei mir um 
den letzten Urlaubstag. Sie war Nachrichten- 
heiferin im Westen und ich Oberschütze im 
Osten. 

Wir sind Hand in Hand über die Wiesen 
gelaufen wie zwei kleine Kinder, haben uns 
am Rande junger Kornfelder geherzt und ge- 
küßt und uns gegenseitig unsere Vornamen 
verıaten. Es wär das alles wie im Paradiese. 
Über uns zwitscherten die gefiederten Bewoh- 
ner der Lüfte, neben uns zirpten die Grillen 
und in der Ferne quakten die Frösche, Das 
alles war so schön und romantisch, Und dann 
senkte sich die Nacht hernieder. Die Wipfel 
der Wälder begannen im abendlichen Winde 
zu rauschen, die Sonne verschwand am Ho- 
rizont und die Wiesen wurden immer feuchter. 

Aber so bald trennten wir uns doch noch 
nicht, denn, e6.:war. zwar unser erster Tag, 


aber auch unser letzter Tag in diesem Urlaub, 
Wir saßen- noch recht lange auf einer Bir- 
kenbank am Waldesrande, Um uns war Nacht, 
Am Abendhimmel glitzerten die. Sterne, Arm 
in Arm saßen wir da. Ich sollie das alles 
gar nicht so genau bekanntgeben; sie jeden- 
falls dürfte es nicht wissen. Aber ich rechne 
mit der Verschwiegenheit meiner Leser, 

Gusti ist trotz aller ihrer weiblichen Reize 
und trotz ihres so verträumten Blicks ein 
kleiner: Spaßvogel, Der "Vitz, den sie in die- 
ser wundeiısamen Sommernacht dann noch ge- 
rissen hat, ist es wert, in die gehobenere Li- 
teratur , einzugehen, Ja, wir saßen so ganz 
harmlos und mit unschuldig aneinanderge- 
legten Wangen auf jener Birkenbank und 
schaufen hinauf zum funkelnden Abendhim- 
mel. 

„Da, eins Sternschnuppel” rief ich, 

„Oh ja, Willil Du, Willi?" — Ja was ist 
denn, Gusti?” fragte ich, 


Holz erzeugt worden war. Keller eilte sofort 
in sein Haus und schloß sich in seine Schlaf- 
kammer ein, um ungestört über das Gesehene 
nachdenken zu können, In diesem engen 
dunklen Raum wurde der Gedanke der Erfin- 
dung des Holzpapiers geboren, 


Drei Jahre mußten vergehen, bis der Ge- 
danke Wirklichkeit wurde, drei Jahre uner- 
müdlicher, oft gescheiterter, immer wiederhol- 
ter Versuche, die den Weber an den Rand 
eines Nervenzusammenbruches brachten und 
die schließlich doch von Erfolg gekrönt waren, 
Am 20, September 1843 schliff Keller auf einem 
Schleifstein eineinhalb Zentner Holz, Als er 
die abgefallene Masse mit Wasser vermengte, 
stand er vor der beglückenden Tatsache, daß 
aus diesem Stoff Papier hergestellt: werden 
konnte, Er brachte das geschliffene Holz zu 
einer Papiermühle, die zwei Tage später unter 
Zusatz von Lumpenabfällen Druckpapler er- 
zeugte, das erste Druckpapier aus Holz, erdacht 
und erfunden von einem armen Weber.,. 

Keller unterbreitete seine Erfindungen den 
damaligen sächsischen Staantsbehörden. Die 
Antwort? Ein. bedaterndes Arhselzurken. 
Man hatte kein Geld, um das Verfahren auszu- 
werten. Der ging zu dem Bäutzener Papier- 
fabrikbesitzer Voeiter und unterschrieb einen 
Vestrag, der ihm die Geldmittel für die Siche- 
rung eines Patentes verschaffte, Aber das Un- 
glück heftete sich an seine Fersen, Eine Hoch- 
wasserkatastrophe im Herbst 1845 raubte ihm 
die Papiermühle, die er sich hatte kaufen kön- 
nen, so daß er ärmer dastand wie vor seiner 
Erfindung. Was blieb dem geschiägenen Manna 
anders übrig, als seine Rechte abzutreten? Der 
kleine Webet und große Erfinder Friedrich 
sottlieb Keller sank in das Dunkel zurück, 


. aus dem er gekommen wär, um der Welt einen 


neuen Fortschritt zu schenken. Während sejne 
Erfindung über den ganzen Erdball wanderte, 
verdiente er weiter an seinem Webstuhl das 
kärgliche Brot, Erst viele Jahre danach, Ende 
der achtziger Jahre, erhielt er von privater 
Seite eine Lebensrente und vom sächsischen 
König eins Ordensauszeichnung, 


Welcher 


„Such mir mal meinen Stern! 
von diesen vielen glitzernden Pünktchen Ist 
mein Stern? Such’ ihn mir, ja?!" 

Ich muß ehrlich bekennen, daß ich in die 
ser Nacht zu allen möglichen Dingen aufge- 
legt gewesen wäre, aber niemals dazu, aus 
einer Milllardenschar von Funken ausgerech- 


net Gustis Stern herauszusuchen, Trotzdem 
fragte ich sie, wann sie denn geboren sei. 


„Anfang Dezember”, entgegnete Gusti 
„sag', welcher Ist est" 


„Anfang Dezember?’ wiederholte ich, 
dachte eine Welle angestrengt nach und sagte 
dann, indem ich mich daran machte, den 
Maienhimmel zu durchforschen: „Dann ist dein 
Stern der' Schütze!“ und begann das Firma- 
ment nach dem Schützen abzusuchen. 

„Irrtum! rief Gusti und fiel mir mit bei« 
den Armen um den Hals, „Mein Stern ist ein 
Oberschütze!" — — — 

Aber das Glück wird nicht von langer 
Dauer sain, denn ich stehe kurz vor meiner 
Beförderung zum Gefreiten. Möglicherweise 
werde Ich kaum den Mut aufbringen, es 
Gusti mitzuteilen! 


_—- 


Neue Bücher 


Johannes Linke: EinJahr rollt übersGebirge. 
L. Staackmann, Leipzig: — Dieser Roman der stärksten 
Krait unter den mitieldeutschen Landschafisdichtern Ist 
jedem Freund ursprünglicher Dichtung zu empiehlen, Er 
bringt die Geschichte eines Dorles im bayerischen Grenz: 
land, einer geschlossenen Lebensgemeinschalt im Ablauf 
eines, Jahres, Diese naturbedingte Gemeinschaft hat Ihre 
eigene Ordnung. Der Dichter schildert sie wirklisskeits- 
getreu, stellenweise derb. Ein Buch, das viel gelesen wer 
den wird, Adon Kargel 


Poa u 


SERN OUN: 


Toy in fihmannstadt 
Die Befreiung des Duce im Film 


In großartiger Steigerung gibt die neue 
Deutsche Wochenschau einen Überblick über 

è gegenwärtige Lage und die Ereignisse die- 
ser Wochen. 

Aus der großzügig vorgenommenen Front- 
begradigung sieht man die gründliche Zerstö- 
zung wichtige Anlagen, den Kampf gegen 
Panzer, die immer wieder frappierende Ärbeit 
der Werferbatterien, den Einsatz einer Panzer- 
abteilung zu einem konzentrischen Angriff 
und viele Aufnahmen aus der harten Abwehr- 
schlacht, wie sie Tag für Tag von unseren 
Feldgrauen erbarmungslos geschlagen werden 
muß, runden das Bild von diesem größten 
Kriegsereignis aller Zeiten. 

Aufnahmen unserer Aufklärer im Mittel- 
meer zeigen 'n höchst eindrucksvollen Bildern 
englische Kriegsschiffe auf dem Marsch in die’ 
Gebiete, wo die Landungen auf italienischem 
Boden vorgenommen werden sollen. Die Härte 
der für die Apigelsachsen so verlustreichen 
Kämpfe von Salerno wird in in spannungsgela- 
denen Bildern deutlich. Schließlich findet 
diese als Ganzes herrliche Wochenschau 
ihren Höhepunkt in den Berichten von der 
Befreiung des Duce im Gran Sasso-Gebiet, im 
Fiug des Fieseler-Storchs nach einem Flug- 
latz südlich von Rom und endlich in der 
eise des Duce mit einem Kampfflugzeug ins 
Führerhauptquartier. Nur mit Ergriffenheit 
kann man erleben, wie die kameradschafili- 
che Verbundenheit zwischen Adolf Hitler und 
Benito Mussolini in einem langen Händedruck 
ihren sichtbaren Ausdruck findet, als die bai- 
den Männer zu ersten Male nach der Be- 
freiung des Duce zusammentrerffen. Außer 
dem Führer empfangen der: Reichsmarschall 
und der Reichsaußenminister von , Ribbentrop 
Benito Mussolini, Eine Reihe von Aufnahmen 
vom gegenwärtigen Aufenthalt des Duce im 
Führerhauptquartier schließt die Wochenschau 
ab, die diese von der ganzen Welt als Sen- 
sation empfuntienen Ereignisse abschließt, 

Walter Kaps 


Werbung für die NSV, Aus Anlaß des zehn- 
jährigen Bestehens des Winterhilfswerks des 
Deutschen Volkes gab die Deutsche Reichs- 
post, wie wir schon berichtet haben, zuqun- 
sten des Kulturfonds des Führers zu Beginn des 
Kriegs-Winterhilfswerks 1943/33 eine Sonder- 
marke heraus, Das Posiwertzeichen erscheint 
als 12-Plennig-Marke mit einem Aufschlag von 
RM. 0,38, Die Briefmarke — gestaltet durch 
den Graphiker von Axster-Heudtlaß — zeigt 
in der Darstellung eine kinderreiche Familie 
als Sinnbild der volkspflegerischen Arbeit an 
Muller und Kind. Die Marke trägt die Auf- 
schrift „10 Jahre WHW, 1933—1943“, Sie darf 
in ihrer künstlerisch schönen Gestaltung als 
ein Erinnerungsstück von Sammelwert ange- 
sprochen werden und wirbt zugleich für die 
volkspflegerische Arbeit der NSV. im Rahmen 
unserer auf die Zukunft abgestellien Bevölke- 
zungspolitik, für die Deutschlands kinder- 
reiche Familien tragende Bedeutung haben. 


Fesigenommen wurde wegen dringenden Ver- 
dachts, im Juni aus einer Autoreparaturwerk- 
statt 14 Autoreifen / entwendet zu haben, 
der 38 Jahre alte Pole Josef Strzelecki. 


Wirtschaft der £. 2. 


—— 


Die Bestimmungen über die Gewinnab- 
führung für 1942 schen vor, daß außer den 
Einr-Ihandelsunternehmern auch diejenigen ge- 
weiblichen Unternehmer in den eingegilederten 
Ostzebleten, die Im Wirtscheftsjahr 1938 im Deut- 
schen Reich nicht unbeschränkt steuerpflichtig 
waren, als Vergleichsmöglichkeilt den Umsatz wäh- 
len können. Das bedeutet, daß praktisch alle Un- 
ternehmer, wenn es für sie günstiger Ist, die außer- 
gewöhnliche Gewinnsteigerung durch Vergleich 
mit 5 v, H. des Umsatzes errechnen können, Es 
kann also ein Unternehmer, beispleisweise ein 
Großhändler, der bereits 1038 in den eingeglieder- 
ten Ostgebleten einen Gewerbebetrieb unterhielt, 
als Vergleichsbetrag 5 v. H. des Umsatzes wäh- 
len, — Der Einzelhlindler kann, wenn es für Ihn 
Unstiger Ist, sich ebenfalls für die Vergleichsmög- 
ichkeit des Umsatzes entschließen. Bel ihm wird 
die außergewöhnliche Gewinnsteigerung durch 
Vergleich mit 7 v. H. des Umsatzes errechnet, 

Es sind Zweifel entstanden, was In diesem Zu- 
sammenhang unter Umsatz zu verstehen ist, 

Die Begriffsbestimmung des Umsatzes im Ein- 
zeihnndel Ist bei der Gewinnabführung 1942 anders 
efaßt worden, als bei der Gewinnabführung 1941. 

el der Gewinnabführung 1942 sind unter dem 
Begrift Umsätze im Einzelhandel nur die Liefe- 
rungen im Einzelhandel zu verstehen, Die sonsti- 
gen Leistungen und der Eigenverbrauch gehören 
nicht zu den Lieferungen im Einzelhandel, 

Belspliel: Ein Feuerungseinzelhändler er- 
zielt in 194? einen gewerblichen Gewinn In Höhe 


von 40000 RM, Der Einheltswert seines Betriebs- . 


vermögens auf den 1. Januar 1042 beträgt 100 000 
RM. Der Unternehmer entschließt sich für die 
Berechnung .der außergewöhnlichen Gewinnsteige- 
rung, 7 v. H., des Umsatzes als Vergleichsbetrag 
zu wählen. Sein Umsatz setzt sich zusammen aus 
Lieferungen 330090 RM. sonstigen Leistungen 
(Fuhrleistünsen) 50000 RM. und Eigenverbrauch 
jon mM. Als Vergleichsbetrag bel der Gewinn- 
abführung Ist der Betrag von nur 350000 RM, zu- 
grunde zu legen. Die sonstigen Leistungen (Fuhr- 
leistungen) und der Eigenverbrauch scheiden aus. 

Rel der besonderen Berechnung des Gewinn- 
abführungsbetrages unter RUEFURGSIRBURE: von 
7 v. H. des Umsatzes ist das Folgende zu beach- 
ten: Die Begriffe „Gesamtumsatz und „Umsatz 
im Sinne der Gewinnabführungsbestimmungen dek- 
ken sich, Es ist unter diesem Begriff der wirt- 
schaftliche Umsatz zu verstehen. Der wirtschaft- 
liche Umsatz setzt sich aus dem steuerbaren Gë- 
samt-Umsnatz und dem Umsatz im Ausland zusam- 
men (z. B, in den besetzten Ostgebleten und im 
Grneralgouvernement). In diesem Zusammenhang 
gehören alle steuerbaren Lieferungen und sonsti- 
gon Leistungen ‚ung der Eigenverbrauch zum Ge- 
samtumsatz, Außerdem gehören dazu z. B, Kredit- 
umsätze, Umsätze aus Vermietung und ‚Verpach- 
tung und Geschältsveräußerung,. 

Es sind Zweifel entstanden, ob zum Umsatz Im 
Sinne dieser Gewinnabführungsbestimmung auch 
die Kriegszuschläge gehören, die auf dem Verkauf 
von Bier, Tabakwaren und Schaumwein ruhen, 
Das ist zu verneinen. Die Kriegszuschläge auf Ta- 
bakwaren usw, gehören deshalb nicht zum steuer- 
baren Gesamtumsatz, well es sich hinsichtlich der 
Krlegszuschläge nicht um einen Leistungsaustausch 
handelt. Es ist allerdings richtig, daß der Kriegs- 
zuschlag Teil des vom Abnehmer geschuldeten 
Kaufpreises ist, Es Ist aber ausdrücklich in den 
in Betracht kommenden Durchführungsbestimmun- 
gen über den Kriegszuschlag zum Ausdruck ge- 
bracht worden, daß die Kriegssteuer nicht als Ent- 
gelt im Sinne des Umsatzsteuergenetzes gilt. 

Beispiel: Ein Tabakwarengroßhändler er- 
rieit in 1942 einen steuerbaren Gesamtumsatz In 
"öhe von 2000 RM. Der Umsatz setzt sich zusam- 
men aus: Lieferungen im Inland 1 700.000 RM., Liefe- 
tungen im Generalgouvernement 100 000 RM.. Ver- 


Deutfche Jungen mit Führereigenfchaften 


Das Oberkommando des Heeres hat im Wartheland eine Annahmestelle eingerichtet 


Wer heute mit offenen Augen durch dia 
Städte und Dörfer unseres Warthelandes geht, 
findet allenthalben Plakate und Bilder, in de- 
nen irgendwie auf den aus der HJ kommen- 
den künftigen Offizier Bezug genommen wird. 

Die deutsche Jugend ist als Staatsjugend 
in der HJ, zusammengefaßt, damit gerade in 
der heutigen, entscheidungsuchenden Zeit alle 
Jungen einheitlich in den das deutsche Volk 
beherrschenden Gedanken, besonders im Hin- 
blick auf die deutsche Zukunft, geschult wer- 
den, Der deutsche Junge soll bereits von Kind- 
heit an in jene Gedanken hineinwaächsen. Die- 
ses Hineinwachsen gilt besonders für den Jun- 
gen, der einmal Offizier, als soldatischer Füh- 
rer und Erzieher, werden will. 

Um dem Jungen zu einer klaren Linie zu 
verhelfen, muß er angeleitet werden, Die 
Dinge, die das größte Gewicht für sein Leben 
haben, müssen an ihn herangetragen werden 
in einer Form, die keinerlei Unklarheiten 
zuläßt, ` 

Jenes soldatische Führertum findet der 
Junge am besten im Heer mit seiner großen 
Zahl von Waffengattungen, von denen die In- 
fanterie als „Königin der Waffen“ in reinster 
Form Erfüllung des Willens zum Kämpfen und 
zum Führen geben kann. Hier zeigt sich die 
Frucht alter Tradition in der Führerschicht, dia 
ihre Aufgabe zu erziehen, auszubilden und zu 
führen meisterhaft erfüllt hat, 

Um dem deutschen Jungen aus den verwir- 
rend vielen Einflüssen herauszuhelfen, hat das 
Personalamt des Oberkommandos des Heeres 
Annahmestellen eingerichtet, neuerdings auch 
im Wehrkreis XXI, also in unserem schönen 
Wartheland, in unserer Gauhauptstadt Posen. 
Sie hat mit ihrer Arbeit am 1. August in der 
Trainkaserne, Tannenbergstraße 30, begonnen. 

Die Annahmestellen haben die Aufgabe, die 


zum Wehrdienst heranstehenden Jahrgänge zu 
durchdringen und die Jungen, die Offiziere 
werden wollen, zu erfassen, zu prüfen und bis 
zu ihrer Einberufung zu betreuen, Mit Letz- 
terem will sie ihnen beim Vorbereiten zum 
Offizierberuf helfen, 

Die Annahmestellen haben wiederum zum 
Erfassen und zum Betreuen innerhalb ihrer 
Gebiete sogenannte Nachwuchs-Offiziere ein- 
gesetzt. Diese haben in’ den größeren Städten 
ihren Sitz und sollen beratend und helfend 
Wegweiser sein. Bislang befinden sich für das 
Wartheland die Nachwuchs-OÖffiziere: in Po- 
sen, Tannenbergstraße 30 (Trainkaserne), in 
Gnesen, Infanterie-Kaserne, und in Litz- 
mannstadt, Danziger Straße 48 (Ecke Schla- 
geterstraße). 

Der Nachwuchs-Offizier ist ein fronterfah-, 
rener Offizier, der die Sorgen eines jungen 
Menschen aus eigener Anschauung kennt und 
sich erinnern kann, wie er selbst jene Sorgen 
meisterte, kurz ein Mann, der zum Beraten 
und Helfen wohl geeignet ist. Er kann jedem 
Jungen sagen, zu welcher Waffengattung des 
Heeres er entsprechend seinen Anlagen und 
Fähigkeiten geht, Er kann aber auch sagen, ob 
es für diesen oder jenen überhaupt Zweck hat, 
Offizier zu werden, Denn mancher Junge eig- 
net sich qut zum Kaufmann oder Arzt usw, 
aber nicht zum Truppenführer. Anderen Jun- 
gen wiederum, die noch nicht wissen, was aus 
ihnen werden soll, wird er in den meisten 
Fällen die rechte Richtung weisen können. 

Der Führer verlangt von jedem, daß er 
seine Fähigkeiten voll für den Sieg Deutsch- 
lands einsetzt. Also muß jeder deutsche Junge, 
der Führeranlagen besitzt, den Weg zum Offi- 
zier anstreben. Er wende sich an den Nach- 
wuchs-Offizier des Heeres! Er wird mit offenen 
Augen in offene Augen blicken, > 


é., Semefter der Verwaltungs=Akademie 


Am 4. Oktober 1943 eröllnet unsere Verw altungsakademie die Reihe der Vorlesungen 


Am 4. Oktober eröffnet die Verwaltungs- 
Akademie Litzmannstadt ihr sechstes Seme- 
ster. Als erste Anstalt im Warthegau nahm 
sie s. Z, ihre Tätigkeit auf und Tausende von 
Hörern sind durch die Vorlesungen und Ubun- 
gen gegangen. Trotz aller krieqsbedingten 
Schwierigkeiten ist das Vorlesungsverzeichnis 
wiederum besonders reichhaltig und nicht nur 
für Beamte und Angestellte des öffentlichen 


Dienstes, sondern auch für Gefolgschaftsmit- ' 


glieder aus Industrie- und Handelsunterneh- 
mungen von Interesse, So finden wir Vorle- 
sungen über Wirtschafts- und Arbeitsrecht, 
über das Recht von Handel, Gewerbe und 
Gesellschaften und über Grundzüge des Zivil- 
und Strafprozeßrechts, Ubungen in den volk- 
wirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen 
Fächern, sowie Vorlesungen über deutsche 
Geschichte und Gemeindewirtschaft, Vortra- 
gende sind neben den Professoren der Reichs- 
universität Posen bekannte Fachmänner aus 
Litzmannstadt, 

Besonders interessant dürften drei Vorle- 
sungen sein, die sich gerade mit Litzmann- 
städter Problemen befassen, und zwar eine 


Der Umsatz als Vergleichsbetrag 


kauf von Wertpapieren 50000 RM, Verkauf eines 
zu selnem Betrieb gehörenden Grundstücks 130 000 
RM. Umslitze aus Vermietung und Verpachtung 
19500 RM, und Eigenverbrauch 500 RM., zusammen 
2000000 RM. Es ist dabei zu beachten, daß der 
Kriegszuschlag in dem Lieferungsumsatz in Höhe 
von 1700000 RM. nicht enthalten ist. In diesem 
Falle Ist als Vergleichsbetrag bei der Gewinnabfüh- 
rung 5 v. H. von 2000000 RM, zugrundezulegen, 
Das Umsatzsteuergescetz gestattet die Besteue- 
rung nach vereinn. ten Entgelten (Istumsatz) 
und die Besteuer na vereinbarten Entgelten 
(Sollumsatz). Es trifft nicht zu, daß als „wirtschaft“ 
licher“ Umsatz nur der Sollumsatz in Betracht 
kommt, Vom Sollumsatz auszugehen, läßt sich 
schon deshalb nicht dure well die melsten 
Unternehmer den Istumsatz versteuern, Es kann 
aber der gewinnabführungspflichtige Unternehmer, 
der nach vereinnahmten Entgelten versteuert, be- 
antragen, daß bei ihm für die Zwecke der Gewinn- 
abtührung der Sollumsatz, zugrunde gelegt wird. 
Voraussetzung ist, daD “der gewinnabführungs- 
flichtige Unternehmer den Sollumsatz einwand- 
i ermitteln und nachweisen kann. > 
Beispiel: Ein Unternehmer hat nach seiner 


Umsatzsteuererklärung für das Kalenderjahr 1948- 


einen Umsatz (Gesamtumsatz) von 000000 RM. er- 
zielt (vereinnahmte AUSEe N. Er hat im Laufe des 
Jahres 1042 verhältnismäßig viel Zielverkäufe gë- 
tätikt, so daß sein Sollumsatz 800 000 RM. betragen 
hat. Dieser Unternehmer kann beantragen. daß für 
die Zwecke der Gewinnabführung der Sollumsatz 
in Höhe -von 800000 RM, als Vergleichsbetrag zu- 
grunde gelegt wird. OStIL., Reher 


45 v. H. der Juden im Ost- und Südwestraum 


Geriaue zahlenmäßige Angaben über die domi- 
nierende wirtschaftliche Stellung, die sich das Ju- 
dentum bis zum Beginn dieses Krieges in Ost- 
und Südosteuropa errungen hatte, enthält erst- 
mals ein Aufsatz von Prof. Seraphime In der Zeit- 
schrift „Volk im Osten". Rund 450% aller Juden 
der Welt lebten bis 1940 in diesem Raum; ihr wirt- 
schaftlicher Einfluß ging jedoch über ihren Be- 
völkerungsantell weit hinaus und kann in man- 
chen Wirtschaftszweigen geradezu monopolistisch 
genannt werden. Nach jüdischen Berechnungen gab 
es z. B. In Polen 1935 202000 jüdische gegenüber 
123 000 nichtjüdischen Handelsunternehmungen. In 
Rumänien wird der jüdische Handelsanteil mit 
740% angegeben, in Lettland mit 26%, in Litauen 
mit 4505.‘ In Ungarn waren 1930 40% aller selb- 
ständigen Kaufleute Juden. In der Slowakei lugen 
die wichtigsten Teile des Handwerks und Handels 
ausschließlich in jüdischer Hand. Der Getreldehan- 
del Kroatiens war zu 950% jüdisch. Viel wichtiger 
noch ist, daß der jüdische Einfluß im Bankwesen 
dieser Länder zur Beherrschung weiter Bereiche 
der Industrie geführt batte, Bei dem Mangel an 
Eigenkapital in Ungarn und Rumlinien gelang es 
ihnen dank ihrer Verbindungen mit dem” west- 
europäischen jüdischen Bankkapital schnell, beim 
Aufbau der Industrie sich den beherrschenden Ein- 
Quß zu sichern. In Polen lagen 50% der Textil- 
industrie und 50% der Bekleidungsindustrie in jti- 
discher Hand. In Lettland stammten 36% des Er- 
zeugungswertes der Industrie aus jüdischen Be- 
trieben, Von dem Gesamtkapital der rumänischen 
Aktiengesellschnften im Betrage von 39 Milliarden 
Lei wurden 1934 rund 22 Milliarden von Juden kon- 
trölliert, 7005 der Verwaltungsratsposten der größ- 
ten Gesellschaften waren mit Juden besetzt, 

Mit diesen Angaben ist noch nichts gesagt tiber 
die sehr bedeutsame, vielfach sogar beherrschende 
Rolle, die der jDalehs Handwerker im Südosten 
und Polen gespielt hat, sowie über die Schlüssel- 
stellung, die er in diesen verkehrsarmen Gebieten 
oft als Spediteur und Fuhrunternehmer innehatte. 


Vorlesung über Organisation und Stand des 
Schulwesens, eine andere über Gesundheits- 
führung und Gesundheltsaufbau in Litzmann- 
stadt, beide verbunden mit Besichtigungen 
moderner Institute. Die Eröffnungsvorlesung 
wird Aufgaben und Organisation des Reichs- 
arbeitsdienstes unter besonderer Berücksichti- 
gung des Reichsgaues Wartheland behandeln. 

Der Besuch dieser wertvollen Fortbildungs- 
stätte ist weiteren Kreisen dadurch möglich, 
daß die Vorlesungen in den Abendstunden 
stattfinden. Die Teilnahme auch an einzelnen 
Vorlesungen ist möglich, die Hörergebühren 


selbst sind außerordentlich niedrig gehalten, 


„RK.“ — neues Kraftfahrzeugkennzeichnen. 
Der Reichsyerkehrsminister hat, wie aus Ber- 
lin gemeldet wird, die Straßenverkehrszulas- 
sungsordnung hinsichtlich der Kraftfahrzeuge 
weiterhin ergänzt. Nachdem bereits außer den 
Wehrmachtteilen auch der Reichsarbeitsdienst. 
die Organisation Todt usw. ihre Kraftfahrzeug- 
kennzeichen erhalten hatten, wird nun auch 
denr Deutschen Roten Kreuz ein eigenes Kenn- 
zeichen zugestanden. Es lautet: RK. 


Scherben als Rohstoff, Wie Altpapier oder 
A’ttextilien (Lumpen) gesammelt werden, müs- 
sen auch die Scherben von zerbrochenen Fla- 
schen, Glas- und Krista'lschalen, Fensterschei- 
ben und dergleichen der Wiederverwertung zu- 
geführt werden. Zur Herstellung des Glases 
braucht man bei der Glasschmelze u. a. Kohlen. 
Diese einzusparen und die noch im Glasscher- 
ben „kriställisierte” Arbeit nicht zu vergeuden, 
macht es jedermann zur Pflicht, diesen Roh- 
stoff zu sammeln. Die Betriebe und Hausha'- 
tungen sollen alle Arten von Glasscherben — 
helles Fensterglas nach Möglichkeit gesondert 
von den gen Scherben — laufend sammeln 
und ihrem nächstgelegenen Glasermeister über- 
geben, der die gesammelten Glasscherben an 
die Glashütte bzw. an den Glasgroßhändler we:- 
terleitet. So kann jeder mithelfen, Arbeitskräfte 


zu sparen und damit seinen Teil zum Endsieg 
beitragen. 


£. 2.-Sport vom Tage YYHW.-Fuß 


ur imstande sind anstren- 
an Kopfarbeit zu leisten, sondern auch körper- 
ch so gewandt sind, daß sie es den Jungen 
Bporikatneraden auf dem grünen Rasen gleichtun 
können. Mancher Spieler, sei es in der Mannschaft 
der Verwaltung, oder der Künstler, war in seinen 
Jungen Jahren eine Fußballkanone. Die Zuschauer 
werden dieses an den gewaltigen Torschüssen mer- 
ken, die auf beiden Seiten auf die Tore nieder- 
prasseln werden. Auch der Schiedsrichter dieses 
sicher sehr aufregenden Spieles, der Intendant un- 
seres Theaters, P. Hesse, wird wieder in Erschel- 
nung treten, und das Spiel in bewährter Weise 
leiten. Ob der Dezernent des Kultur und Schul- 
amtes Stadtrat Dr, Hürter wieder, wie im Vor- 

‚ ‚für die Verwaltung spielen wird, steht 
noch nicht fest, da die Künstler berechtigte An- 
sprüche auf ein Mitwirken in der Künstlermann- 
schaft erheben. Der Sturm der Verwaltungsmann- 
schaft hat auf beiden Flügeln ganz neue Männer 
zu verzeichnen, Links wird der Sportarzt Medizi- 
nalrat Dr, Rozek und rechts der Organisatlonslei- 
ter des WHW., Pg, Baltes eingesetzt, während die 
Mitte mit den altbewährten Kämpen, Hauptmann 
Flis, Kommando der Schutzpolizei, Direktor Eler- 
dang und Oberverwaltungsrat Schmidt (beide 
Stadtverwaltung) das gegnerische Tor bedrängt 
werden wird, Der Lauf hat ganz besonders 
scharfe Waffen gegen die Künstlermannschaft eln- 
gesetzt, Rechts wird . Oberstieutnant der Feuer- 
schutzpolizei Mikus und links der Führer der SA.- 
Standarte 2, Obersturmbannführer Drechsler spie- 


‚len. Das Tor hüttet Reichsbahnbaurat Sarazin. In 


der Verteidigung spielt Oberbäurat Huber (Stadt- 
verwaltung). Der wichtige Posten des Mittellnufes 
und des linken Verteldigers sind noch nicht end- 
gültig besetzt. Die Mannschaftsaufstellung , der 
Künstlermannschaft bringen wir später, P. 


ik 
Haab, der Deutsche Meister im Turmsprin- 
gen und dritte Meister im Kunstspringen Ist An- 
sehöriger des Reichsarbeitsdienstes und befindet 
sich als Vormann in der Abtig. 3/400 des RAD. In 
Brückstädt (Unlejow). 


Mannschafts-Wutlbewerb der Betriebe 

In weitestgehendem Maße stellen sich, beim 
dienjährigen WHW. auch die KdF. und Betriebs- 
sportier in den Dienst der ersten Reichsstraßen- 


EZ 
Die WHW.=Veranftaltunsen I 
Für die kommende Reichsstraßensammlung ff 


für das Winterhilfswerk sind die nachfol- 
genden Veranstaltungen vorgesehen: Sonn“ 
aend: 20 Uhr Deutschlandplatz: Vorführun- 

gen der Frauen, Gymnastik, Tanz, Sonntag 
9,30 Uhr Städtische Kampfbahn am Hauptbahn- f 
hof: Betriebssport „KdF.", Reigen und Tanz der 
Frauen, 10 Uhr Blücherplatz: Hand- und ; 
Faustballspiele von Männern und Frauen, f 
10—18 Uhr Schießstand Wilhelm-Gustloff-Str. 7 
und Königsbacher Straße: Allgemeines Schle-7 
ßen, Reichsbahn und Schützengemeinschaft: | 
11 Uhr Deutschlandplatz: Konzert des Musik-T 
korps der Schutzpolizei. Rollschuhlaufen, Hoch- 1 
radfahren, Vorführungen der Frauen. 11.30 Uhr? 
Städtische Sporthalle am Hitler-Jugend-Park: 7 
Offenes Singen, Bachchor, Sinfonieorchester, 

Musikkorps. 12 Uhr Südring: Konzert des Mu- 

sikkorps der Schutzpolizei, Turnen der Män- 

ner und Frauen, 15 Uhr Städtische Kampfbahn 


am Hauptbahnhof: Konzert des Musikkorps | 
der Schutzpolizei. Fußballspiel: Künstler—T 
Verwaltung. Sportliche Vorführungen, Rhön- I 
rad, Hochradfahren, Staffeln, Kinderfest. 
Städte-Fußballspiel Litzmannstadt—Tsehensto- f 
chau, Radrennen, Fallschirmspringen, Segel- 


flugmodellstart. Tennisplätze im Hitler-Jugend- 
Park: Schaukämpfe der Tennislehrer. Strand- 
bad Erzhausen; Wassersportliche Vorführun- 
gen, 16 Uhr Städtisches Hallenbad: Schwimm- 
Städtekampf Litzmannstadti—Hohensalza. 171 
Uhr: Sportpark Helenenhof:;: Radrennen, | 


Überwachung des Mietzinses in den Aul- 
nahmegauen, Bei der Unterbringung der luftge- 
fährdeten Bevölkerung in den Aufnahmegauen 
sind in einzelnen Fällen überhöhte Mieten für 
möblierte Zimmer und Wohnungen und über 
setzte Pensionspreise sowie unzulässig hohe 
Lagergelder gefordert worden. Der Reichskom- 
missar für die Preisbildung hat in einem Erlaß 
die Preiebehörden zur nachdrücklichen Ubar- 
prüfung der überhöhten Entgelte und zur emp- 
findlichen Bestrafung derjenigen Vermieter an- 
gehalten, welche abweichend von der durch- 
weg vorbildlichen Haltung der Bevölkerung 
einen Öffentlichen Notstand zur Erzielung 
eigensüchtiger Gewinne auszunutzen trachten. 
Dieser Erlaß ist im Mitteilungsblatt des Reichs- 
kommissars für die ‚Preisbildung vom 20. Sep- 
tember 1943 veröffentlicht, t 


Wir verdunkeln von 19.50 bis 6.05 Uhr 


Briefkasten / Name und Anschrift nennen, 


Rpf, Briefmarken bel- 
fügen, Keine Rechtsauskünfte. Auskünfte unverbindlich. 
H. $5., Erzh, Die Post hat keine, Berechtigung, Pakete zu 
öffnen, Um den Empfängern von aus dem Ausland kom- 
menden Paketen den Gang zum Zollamt zu ersparen, vet- 
tritt die Post jene bel der zollamtlichen Ollnung der Pakete. 
Pakete von Soldaten werden überhaupt nicht geöflnet — 
wenn sie als solche zu erkennen sind. —-Nüheres erfahren 
Sie auf dem Postamt Hermann-Göring-Straße 79, 

F, H. Wegen der Nährmittelkarten für Rassenhunde wen- 
den Sie sich an den Ortsverband Litzmannstadt des Reichs- 
verbandes für Rassenhundwesen Adolf-Hitier-Str. 23 (von 
15—18 Uhr, außer Sonnabend und Sonntag). Die Ahnen- 
tafel (Stammbaum) des Tieres ist unbedingt erforderlich. 

N.N. Auskunft über Umsliedier, die sich noch Im Lager 
befinden, erteilt die Volksdeutsche Mittelstelle, Auskunlt- 
Abt, I, Adoll-Hitler-Straße 115. 

N.N. Eine Verfügung oder ein Runderlaß für Umsied- 
ler, die dienstilch versetzt werden, ist nicht bekannt... 

. B. Abiturkurse lür Umsiedier finden an der Ober- 
schule 3 in der Schneestraße statt, 

A. l, Weichsolstlidt, Alfred Rockstroh, Zwickau,® Sa., 
Ruf: 32 73, 

W. H. Sie müssen uns schon sagen, welcher Sender 
cs- war. und zu welcher Zelt das Lied gesungen wurde. 2 

Gefr, P, S. Der Stanatenlose muß sich wegen der Bin- 
bürgerung an die Einbürgerungsstelle des Polizeipräsidiums 
bzw. an die Fremdenpolizel wenden. 

. H. Lipowez liegt nordöstlich Winniza am Fluß 50b 
an der Eisenbahnlinie. Kasatin—Uman, Wälder dürfte es In 
der Umgegend kaum geben, well die in jener Gegend Uber- 
haupt selten sind, Ob Sie dort bei der Verwaltung Arbeit 
finden können, entzieht sich unserer Kenntnis. Wenden Sie 
sich deshaib an das Roichskommissarlat Ukraine, L. Ist 
bestimmt nicht mit dem Flugzeug zu erreichen, 

W. Pu Glrnau. Wir haben Ihre Zuschriit weitergeleitet, 


Rundfunk vom Sonnabend 


Reilchsprogramm: 10—11 Beschwingtes Konzert. 
11—11,30 Klingende Märchen, 14.15—15 Melodien am 
laufenden Band. 16—18 Bunter Sonnabend-Nachmittag. 
20.20—21.30 Musik zur guten Laune, 21,30—22 Ver 
träumte Klänge, 22.30—24 Wochenausklang mit dem deut- 
schen Tanz- und Unterhaltungsorchester, — Deutsch- 
landsender: 17.10—18.30 Serenadenmusik: Trunk 
Pfitzner, R. Strauß, Brand-Blys. 20.1522 Aus Oper und 
Operette, ` . 


Hier spricht die NSDAP. 
Dor Kfelsleiter. Der für Sonntag angesetzte Ausbildungs- 


dienst der Politischen Leiter in den Hundertschaften fällt 
aus. Die Politischen Leiter haben an den WHW.,-Veranstal- 


tungen rege teilzunehmen, 


balispiel Verwaltung — Kiinsiler 


sammlung. Der Mannschafts-Wettbewerb der Be- 
triebe bestehend aus: Pendel-Staflfel über 8X75 m 

er I” m für Frauen, Weltsp: Me- 
dieinballstoß, andgranatenwurt für er, 
1000-m-Mannschaftslauf für Männer, wird um 8.30 
Uhr in der Städt. Kampfbahn am Hauptbahnhof 
durchgeführt werden. Nachdem die KdF,-Sportler 
am vergangenen Sonntag gezeigt- haben, daß sie 
nicht nur Breitenarbelt, sondern auch gute Spit- 
zenleistungen vollbringen können, Ist zu erwarten, 
daß auch beim Mannschafts-Wettbewerb sehr 
schöne Leistungen zu erzielen sein werden, Für 
den Zuschauer werden diese leichtathletischen 
Wettkämpfe, die als Abschluß ‚einen Reigen und 
ir der Frauen bringen, sehr interessant ver- 

ufen. 


Siädtesplel gegen Tschenstochau 


am morgigen Sonntag stattfindenden Fuß- | 


Dem 
ball-Städtesplel entsendet Tschenstochau eine Nu- 
Berst starke Mannschaft, Es ist völlig ungewiß, wie 
sich unsere Stldtevertretung gegen diesen Gegner 
durchsetzen wird. Die Tschenstochauer spielen in 
folgender Aufstellung: Im Tor: Einsiedel; Vertel- 
diger: Teuber, Schubert; Läufer: Jank,. Gloede, 
Rudolf; Stürmer: Albrecht, Schumann, Paulus, 
Herrmann, Heinze, In der Litzmannstädter Mann- 
schaft wird der größte Teil der bisher bei Städte- 
spielen bewährten Spieler zur Stelle sein. Ledig- 
lich im Tor wird eine Änderung eintreten, sofern 
TELLER: (Polizei) nicht doch noch zur Verfügung 
Pokal-Endspiel verschoben 


Durch die Verlegung der 2. 'Schlußrunde wird 
sich auch der Termin für das 9. Endspiel zum 
Tschammer-Pokal verschieben, Die 3, Schlußrunde, 
der Kampf der letzten Acht, kommt bekanntlich ' 
am 3. 10, zum Austrag. Die Vorschlußrunde wird 
vom 10. auf den 17. 10. verlegt und das Endspiel 
schließlich soll statt am 24. 10. erst am #1. 10. durch- 
gironr werden, Austragungsstlitte ist das Berliner 

Iympla-Stadion, 


* 
Jm Anschluß an das Spiel der beiden Tennim 
lehrer findet auf dem INEDITE der Tennis- 
melnschaft 1913 im HJ.-Park ein Kampf der bei- 
en Tennislehrer Müller-Lehmann gegen das der- 
zeitig sicher stärkste Amateurdoppel von Litz- 
mannstadt statt, Das Doppel Hau 


werden, well besonders die 
beachtliche Spielstärke aufweisen. 


ee! Behnke- 
Hengge wird von der Tennisgemeinschaft 1913 ge» | 
stellt, Es wird sicher ein sehr interessantes Spiel I 
beiden Tennisiehrer i 
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Aus unserem Warthelsmd 


Schmucke Siedlung in Kalifch 


Ke. Die Siedlung der Gemeinnützigen Be- 
amten-Wohnungsbaugesellschaft, Posen, an der 
Litzmannstädter Straße ‚ist in ihrem ersten 
Bauabschnitt nahezu abgeschlossen. Von den 
projektierten 176 Wohnungen sind mehr als 
50 fertiggestellt und größtenteils auch bereits 
bezogen worden, Die Bewohner der schmucken 
Siedlung haben mit üblicher deutscher Gründ- 
lichkeit und deutschem Fleiß dem Neuland die 
erste Ernie abgerungen, Die Gartenverwaltung 
der Stadt Kalisch als verantwortliche Stelle 
für die schönheitliche Gestaltung der Siedlung 
hat ganze Arbeit geleistet und im östlichen 


Teil der Siedlung parkmäßige Anlagen ge- 
schaffen, 


Zuchthaus für eine gemeine Tat 


Durch einen. besonders glücklichen Um- 
stand konnte die Ehefrau des Poststellenin- 
habers in Nassenau (Kr. Grätz) der Berau- 
bung eines Feldpostpäckchens überführt wer- 
den. Die Angeklagte Olga Wisniewsk', weiß- 
ruthenischen Volkstums, hatte in Vertretung 
ihres Ehemannes ein Feldpostpäckchen einer 
Umsiedlerin in Empfang genommen. Am näch- 
sien Tage begab sich die Umsiedlerin noch- 
mals dorthin. Däbei sah sie das tags zuvor 
abgegebene Päckchen noch daliegen und ent- 
deckte, daß es anders verpackt war, Sie ließ 
sıch das Päckchen von dem Ehemann Wis- 
niewski, der inzwischen seinen Dienst wieder 
übernommen hatte, aushändigen und stellte 
fest, daß es inzwischen geöffnet und an Stelle 
des eingepackten halben Pfund Butters ein 
Stück Brot hineingelegt worden war. In der 
Hauptverhandlung vor dem Sondergericht in 
Posen konnte die Angeklagte einwandfrei des 
Diebstahls überführt werden, Sie hatte nach 
Entdeckung des Diebstahls versucht, der Um- 
siedlerin ihre Butterkarte und 20 Reichsmark 
aufzudrängen, Wegen ihrer gemeinen Tat 
verurteilte sie das Sondergericht als Volks- 
schädling zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
Ehrverlust, Ba. 


—- 


Litzmannstadt-Land 


Festnahme wegen vorsätzlicher Brandstif- 
fung. Am 16. September brach im Schober der 
Landwirtin Irma Gutsmann in Besiekierz (Kr. 
Litzmannstadt) ein Feuer aus, durch welches 
24 Wagen Roggen vernichtet wurden. Der 
Schäden beträgt etwa 1500 RM. Es liegt vor- 
sätzliche Brandstiftung durch den ?jährigen 
polnischen Jungen Henryk Walczek vor, Die 
Eltern mit dem Knaben wurden festgenommen, 


Tuchingen (Konstantinow) 


Im Andenken an die Befreiung. Die ein- 
stigen Verschleppten von hier hatten eine Zu- 
sammenkunft, bei der sie in dankbarer Erinne- 
zung an die seinerzeitige Befreiung durch un- 
sere Wehrmacht 300 RM. für das Deutsche 
Rote Kreuz spendeten, 


Grundftufe bäuerlicher Berufserziehung 


Zusammenarbeit Landjahr, Landesbauernschalt und Landesarbeitsamt / Arbeitstagung 


Bekanntlich wurde in Posen bei der großen 
Landvolk-Kundgebung im November des vo- 
rigen Jahres von Staatssekretär Backe das 
Bäuerliche Berufserziehungswerk verkündet. 
DasLandjahr stellt neben dem Landdienst der 
Hitler-Jugend in diesem großen Erziehungs- 
werk für die ländliche Jugend gleichsam die 
Grundstufe dar, Das Gemeinschaftsleben in 
den Landjahrlagern ist in allen seinen Le- 
bensäußerungen eina Erziehung zur bäuerli- 
chen Lebenshaltung, Praktische Mitarbeit auf 
den Bauernhöfen der Umgebung, praktische 
und theoretische Vorbildung auf den bäuerli- 
chen Beruf, agrarpolitische und weltanschau- 
liche Schulung lassen die Jugend von Anfang 
an die Größe der Aufgaben als Bauer er- 
kennen. 

In jedem Jahr findet für den Warthegau 
eine Arbeitstagung des Landjahres mit der 
Landesbauernschaft und dem Landesarbeits- 
amt statt, auf der die Erfahrungen der ge- 
meinsamen Arbeit an der Landjugend bespro- 
chen werden, Auch die diesjährige Tagung, 
die im Landjahrlager Nekla stattfand, ga 
dieser gemeinsamen, der Zukunft des Land- 
volkes dienenden Arbeit beredten Ausdruck. 
All die Männer und Frauen, die hier zu Worte 
kamen, stehen im Kampf gegen die Land- 
flucht, in der Arbeit an der praktischen und 
theoretischen Vorbildung auf den bäuerlichen 
Beruf, oder aber sie lenken die Berufsbera- 
tung, die hier im Bauerngau Jletzthin den 
Sinn haben muß, die bäuerliche Jugend dem 
Lande zu erhalten, 

Den vielseitigen Referaten lag das Führer- 
wort zugrunde: „Das Deutsche Reich wird 
ein Bauernreich sein, oder es wird nicht 
sein." Es gilt, das Landvolk wieder stolz und 
artbewußt zu machen, Im bäuerlichen Be- 
rulserziehungswerk ist der Weg gegeben, in 
unserer Haltung und in der Lösung des Pro- 
blems der Lebensgestaltung der Landarbeit 
zeigen sich weitere Wege. 

Im einzelnen brachte Landesgefolgschafts- 
wart Brokelmann seine Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit mit dem Landjahr um und 
für unsere Jugend, Landjahrbezirksführerin 
Lindner charakterisierte die formenden Ele- 
mente der Erziehung, die ihre Quintessenz in 
der Berufsentscheidung haben muß, Regle- 
rungsrat Dr. Schadow behandelte die Dürch- 
führung der Berufsberatung, ihre Mögl’chkei- 
ten und ihre Grenzen im Kampf gegen die 
Landflucht, Abteilungsleiter Löhle und Reichs- 
gefolgschaftswart Mehtling, Berlin behandel- 
ten die Frage wie der Landflucht entgegen- 
zutreten sei, Von der Darlegung der Ernäh- 
zungslage und der Bedeutung der Erzeugungs- 
und Abl’eferungsschlacht ausgehend betonte 
Landesobmann Dr, Günther die Notwendigkelt 
der Mitarbeit der Jugend an den Ernährungs- 
aufgaben und verlangte auf der andern Seite 
die Mitarbeit der Dorfschule, der Partei und 
der Formationen an dem Kampf um die Er- 


haltung der bäuerlichen Jugend auf dem 
Lande, Das Landjahr leiste hier vorbildliche 
Arbeit, wobei aber auch nicht zu vergessen 
sei die Arbeit des Landdienstes mit seiner 
Rückführung städtischer Jugend zum Lande, 
Die beste und schönste Führerschule für den 
begabten Jungen vom Lande nannte Oberge- 
bietsführer Kuhnt das Landjahr. Aus ihm sol- 
len die Führer der bäuerlichen Jugend kom- 
men, die heute noch vielfach die Stadt stel- 
len muß, Auch diese Tagung zeigte wieder, daß 
der Warthegau bezüglich der bäuerlichen Be- 
rufserziehung währe Pionierarbeit leisten will, 


.. 


Landesamt für Sprachpflege 


Die Abteilung Sprachpflege am Seminar der 
Reichsuniversität Posen ist jetzt zu einem 
selbständigen Landesamt für Sprachpflege auss 
gebaut worden. Das Landesamt hat die Auf- 
gabe, die durch die Seßhaftmachung von Deut- 
schen verschiedener Stammesherkunft im 
Reichsgau Wartheland geschaffene außerge- 
wöhnliche Sprachlage einheitlich zu lenken 
und die Gefahren der sprachlichen Unterwan- 
derung abzuwenden. Das Landesamt -wird 
demnächst ein wartheländisches Sagenbuch, 
ein Lesebuch und ein Liederbuch für Kinder- 
gärten und Kleinkinderschulen herausbringen, 
Die Förderung der deutschen Hochsprache 
soll vor allem die bei den Umsiedlern noch 
vorhandenen Reste alten deutschen Sprachgquts 
und echter Mundarten nicht verdrängen, 


DRK.=Helferinnen geprüft und vereidigt 


Fortschritte sanitärer Aufbauarbeit im Kr.Lentschütz / Kriegseinsatz für deutsche Frauen 


Die gerade in unserer Kriegszeit so wich- 
tige Ausbildungsarbeit des Deutschen Roten 
Kreuzes hat auch im Kreis Lentschütz In der 
Zwischenzeit erfreuliche Fortschritte ge- 
macht, Wieder fand ein neuer Grundausbil- 


dungslehrgang für die Amtsbezirke Tum, Gra- 
benteich und Heldenruh im Kreishaus statt. Der 


er 


Links: Oberlandrat Molsen spricht; 


Erfolg dieses Kurses war recht zufriedenstel- 
lend, denn ‚sämtliche 24 Teilnehmerinnen be- 
standen das Examen. Die Abschlußprüfung 
wurde vom Chefarzt des Lentschützer Kreis- 
krankenhauses Dr, Wagner abgenommen. Am 
gleichen Tage wurde die feierliche Vereidiqung 
von über 50 DRK.-Anwärterinnen der Bereit- 
schaften Lentschütz, Brunnstadt, Wandalenbrück 
und Lesmierz durchgeführt, und zwar auf dem 
Hof des Kreishauses, An Stelle des erkrankten 


Freihaus — Gloria-Lichtsplele 


rechts: 


Für leitende Beamte u. Angestellte 


stellv. Kreisführers des DRK., Medizinalrat 
Dr. Weinrich, wurde diese feierliche Handlung 
von DRK.-Oberfeldführer, Oberlandrat Molsen, 
vollzogen. Von der DRK.-Landesstelle Posen 
war Oberwachführerin Sommerfeld erschienen, 
die auf die aufopferungsvolle Arbeit hinwies, 
die allenthalben vom Deutschen Roten Kreuz 


DRK.-Bereitschaften bei der Vereldigung 
(Aufn.; Lorenzen) 


geleistet werde und mit ganzer Hingabe auch 
weiterhin geleistet werden müsse, 


Die vorbereitenden Arbeiten für den Lehr- 
gang hatte an Stelle der verhinderten Kreis- 
bereitschaftsdienstleiterin Riemeyer die Bereit- 
schaftsführerin Gojowy (Lentschütz) erledigt, 
während dessen Leitung in Händen der Bereit- 
schaftsführerin Gildemeister (Wandalenbrück) 
lag. wi, 


10,,. 10,30 Uhr, fr, Verk.: Morgen- | Corso, Schlageterstr, 55. Anf 
THEATER veranstaltung: Erntedank; 16 Uhr, zełten: 14. , 17.30 und 20 h 
Bühnen fr. Verk.: „Die Kinder“; 19.30 Uhr,| „Der Ochsenkrieg** mit Eifrie- 
Theater Moltkestraße, fr. Verk.: „Die Kinder”, Montag,| de Datzig, Fritz Kampers u. a. 


Sonnabend, 25. 0., 19,30 „Der blaue 
Strohhut“, S-Miete. Fr. Verkauf. 
— Sonntag. 26.9,, 14. „Paganini", 
Freier Verkauf, 19,30, „Die lusti- 
en Welber von Windsor“, Fr, 
erkauf, — Montag, 27. 9., 10.90, 


4. 10, 19 Uhr, fr, Verk.: „Die 
Mitschuldigen” und ‚Der zerbro- 
chene Krug" Dienstag, 5, 10, 
19.30 Uhr, fr, Verk,: Tanzabend, 


FILMTHEATER 


Die lustigen Weiber von]|* Jugendliche zurelansen, **) über 14 J. 
Windsor“. 


-Miete, Fr. Verkauf, 
— Dienstag, 28. 9. 19.30. „Der 
blaue Strohhut“, Wehrm.-Vorat. 
Freier Verkauf, 


Kammerspiele 


General-Litzmann-Str, 21, 
Sonnabend, 25. 9., 19,80, „Götter 
auf Urlaub“, KdF, 12. Ausver- 
kauft, — Sonntag, d. 26. 9., 19.80, 
Nora" oder „Ein Puppenheim“, 
Kar. 9. Ausverk. — Montag. 27.9. 
19.30, „Götter auf Urlaub“, 
KdF, 7. Fr. Verkauf. — Dienstag, 
28.9, 19.50. „Nora“ oder „Ein 
Eanpenhein!, KdF. 18, Ausver- 
au 


Landesbühne Gau Wartheland 


Großes Haus: 


Sonnabend, den 25. 9. 1943, um 
20 Uhr: Brest — „Fälscher“; 
Kallsch — „Flammender Acker“. 


Reichsgautheater Posen 


Sonnabend, 25. 9, 
19 Uhr, freier Verkauf: „Die Fle- 
dermaus"”, Sonntag, 26, 9., 14.30 
Uhr, fr, Verk.: „Der Gigant"; 19 
Uhr, fr. Verk.: „Clivia, Montag, 
27. 9., 19 Uhr, geschl, Vorst.: „Der 
Gigant", Kein Verk, Dienstag, 
28, 9,, 19 Uhr, St.-M. DI. A: „Don 
Giovanni", Beschr, Verk, Mitt- 
woch, 29, 9., 19 Uhr, fr, Verk.: 
„Die Fledermaus”. Donnerstag, 
30. 9., 19 Uhr, St,-M, Do, A: „Der 
Gigant", Beschr, Verk, Freitag, 
1. 10., 19. Uhr, St.-M; Fr. A: „Cll- 
via", Beschr, Verk, Sonnabend, 
2. 10., 19 Uhr, fr. Verk.: „Der 
fliegende Holländer", Sonntag, 3. 
10., 14.30. Uhr, fr, Verk.: „Clivia"; 


zurolnsnen, 9%) niobt zugòlnsson 


—_roinssen, >S) niobt zugolnasen 
Ula-Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. 
der neuesten Deutschen Wo- 
chenschau Bilder von der Be- 
freiunz des Duce. 

Ula-Casino, Adolf-Filler-Straße 07. 
14.80. 17.15 und 20 Uhr. 2- Woche 
der Erstaufführung des helteren 
Wien-Films „Die kluge Ma- 
rlanne*** mit Paula: Wessely. 
Vorverkauf für heute und mor- 
gen von 11 — 19 Uhr, 
a-Casino, Adolf-Hitler- e 67. 
Heute, 13 Uhr, morgen, Sonntag, 
9.20 und 12 Uhr, sowie Montag, 
13 Uhr, Märchensplele: „Der 

estlefelte Kater“. * 
apitol, Ziethenstraße 41, ne 
zeiten: 15, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstauftührun I„Gellebter 
Schatz,..! Ein Terra-Lust- 
spiel mit Johannes Riemann, Do- 


Um 17, 19.80 Uhr, sonntags auch| sowie für deutsche Facharbeiter 
14.30 Uhr. „Dr. Crippen an| und -arbeiterinnen suchen wir 
Bord“, * laufend möblierte Zimmer, 1—3 


Vorverkauf werktags ab 18 Uhr,|L[öwenstadt — Filmtheater. Am 


sonntags ab 12 Uhr. 


Corso, Große Märchenfilm-Vorstel- 
Jungen vom 24. — 27.9. „Fuchs, 
du hast die Gans gestohlen”, 
„Die sieben Schwaben“, „Aben- 
teuer am weißen Rilf*, „Wenn's 
draußen wieder schneit“, Be- 

—ginn: Sonnabend und Sonntag 
um 10 und 12 Uhr, Montag um 
12 Uhr. 

Gloria, Ludendorfistraße 74/70. 
Beginn: 15. 17 und 19,30 Uhr, 
sonntags 14.80, 17 und 19.30 Uhr. 
„Symphonie eines Lebens“. ** 
Sonntags nur geschlossene Vor- 
stellungen und Kartenverkauf ab 
18 Uhr. 

Mai, König-Heinrich-Straße 40, 
15, 17.80 und 20_ Uhr, sonntags 
auch 13 Uhr, „Stimme des Her- 
zeng“, *** 


Muse, Breslauer Straße 178, 17.00 
a 20 


un , sonntags auch 15 
Ihr, „Kohlhiesels Töchter“* 
mit Hell Finkenzeller, 


Sima, Eduard Köck u. a. Jugend- 
ZONE 15 Uhr, sonntags 
r 


Uh 
rit Kreysler, Ida Wüst, Harald | Mimosa. Wegen Renovierung ge- 


Paulsen, Ernst Waldow, Leo 


Slezak. Vorverkauf werktags ab|Pa 


12 Uhr. sonntags ab 11 Uhr. 
ropa, 5o eterstr, ntangs- 
zeiten: 14.80, 17.15 und 20 Uhr. 
Ein Ufa-Fiim, „Heimatland“, * 
Ein heiter-ernster Film aus dem 
schönen Schwarzwald mit Hansi 
Knoteck, Wolf Albach-Retty, nach 
der Operette „Monika" von Nico 
Dostal, Vorverkauf age ab 
12 Uhr, sonntags ab 10.80 Uhr, 

Ufa-Rialto, Meisterhausstraße 71, 
In der neuesten Deutschen Wo- 
chenschau Bilder von der Be- 
frefung des Duce, 


19 Uhr, fr. Verkis „Clivia, Mon-| ac orp enterhanfstraße 71. 
u odem an Reschl. Vorsti] Gewehr über“* Die interessante 
„Die Fledermaus”, Kein Vark.| Wjederaufführung mit Rudi God- 
Dienstag. S 10 ÄURE BLM. |. dont. Vorvarkan ab 11 Uhr. 

Di. B: „Der Gigant”, = An Sarata N i 


mm m 
Reichsgautheater Posen 
Kleines Haus: Sonnabend, 25. 9., 


19.30 Uhr, freier Verkauf: „Die 
Kinder", Sonntag, 26, 9,, 10 Uhr, 
geschloss, Vorst.: „Die Mitschul- 
digen und „Der, zerbrochene 
Krug", kein Verk,; 19.30 Uhr, fr, 
Verk.: „Gyges und sein Ring”, 
Montag, 27, 9., 19,30 Uhr, fr. Ver- 
kauf: „Entführung aus dem Se- 
rail”, Dienstag, 28, 9,, 19,30 Uhr, 
Ir. Verk.: „Was kam denn da ins 
Haus?” Mittwoch, 29, 9., 19,30 
Uhr, geschl, Vorst: „Die Kinder”. 
Kein Verk. Donnerstag, 30, 


Morgen, Sonntag, 10 Uhr, „Der 
estielelte Kater“. * 
Ufa-Rialto, Meisterhausstraße 71, 
Morgen, Sonntag, 12 Uhr: Die 
interessante Frilhvorstellung „Die 
r el der Dämonen“, *** Der 
Vorverkauf hat begonnen. 
Palast, Adoll- Hitler - Straße 108. 
= 15, 17.80 und 20 Uhr. Ein Ufa- 
Film „Du gehörst zu mir" ** 
mit Willy Birgel, Lotte Koch. 
Victor Staal u. a. Kartenverkauf 


ab 14 Uhr, sonntags ab 12 Uhr, 
o. |Adier, Büschlinie e 17,30 und 20 


f Uhr, sonntags . auch 15. Uhr, 
Kane at Ta Re ‚„Stärker als die Liebe“ ** mit 
fr. Verk: „Die Mitschuldiren" Karin Hardt, Leny Marenbach, 
und „Der zerbrochene Krug".} Paul Wegner u. a. Um 15 Uhr, 
Sonnabend, 2, 10., 19.30 Uhr, | sonntags auch 11 und 18 Uhr 
Verk.ı Tanzabend, Sonntag, 3.) „Seld alle da“, 


schlossen, 


um, che e 16. 
Beginn: 15.80, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.80 Uhr. „Der 
Hochtourlst“ ** mit Joe Stöckel, 
Alice Trelf. 


Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 u. 19.80 Uhr, sonn auch 
11,30. „Paracelsua”* mit Wer- 
ner Krauß. 

Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr.62, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr, 1. Im 
Kampf gegen die Tuberkulose, 
2. Komische Szenen, 3. Son- 
derdienst, 4, Die Deutsche 
Wochenschau. 
ablanitz — pitol. 14,80 f 
Polen. Märchenvoratellung. 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“. 17:15 für Polen, 20 Uhr, tür 
Deutsche. „Maske in Blau“, ** 
Clara Tabody, Wolf Albach-Retty, 

“Hans Moser. 

Görnau—Lichtsplelhaus „Venus 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr, sonn- 
tags auch 15 Uhr. „Stimme des 
Herzens“, *** = 

rkheim — Kammerspiele. 
16,30 Polen zugelassen und 19 
Ubr nur f. Deutsche, „Sophlen- 
lund“,* Vorverkauf ab 15 Uhr, 
sonntags für alle Vorstellungen 
ab 12 Uhr. 

Tuc en — Lichtspielhaus, 

17 und 19,30, sonntags auch 14.80 
Uhr, „Die große Nummer"* 
mit Dany arenbach, Rudolf 
Prach und Paul Kemp. 
rreihaus — Lichtsplelhaus, 

Beginn: 17 u. 19.30 Uhr, sonntags 

auch 14.30 Uhr, „Germanin“, ** 


Suche für 


9, um 17 und 20. Uhr, am 
26. 9., um 14, 17 und 20 Uhr. 
„Wildnis, das letzte Paradies“, * 


N. S. R. L 


Sportgemelnschaft 44 Litzmannstadt, 


Ubungsstunden für die Frauenab- 
teilung: Jeden Mittwoch von 20 
bis 21 Uhr, Für die Hand- und 
Faustballabtellung der Männer: 
Jeden Mittwoch von’ 21—22 Uhr, 
Ubunesort: Großer Turnsaal, Diet- 
tich-Eckart-Str, 4a, Schwimmen 
für Frauen und Männer: Jeden 
Donnerstag von 20—21 Uhr (Städt. 
Hallenschwimmbad in der Diet- 
tich-Eckart-Str‘ 4a). Tischtennis 
für Frauen und Männer: Jeden 
Dienstag und Freitag ab 19 Uhr. 
Neuanmeldungen werden entge- 
gengenommen, 
Der Geschäftsführer, 


En min nn nn nm in ma 
DAF-ANZEIGEN 


Oskar| Sportamt 


NSG, „Kraft durch Freude” 


Der Mannschaftswettbewerb der Be- 


triebe findet am Sonntag, dem 26, 
September, infolge des Flakschie- 
Bens erst um 10 Uhr auf dem 
Sportplatz am Hauptbahnhof statt, 
Antreten 9,30 Uhr auf dem’ Sport- 
nebenplatz, Antreten der Kampf- 
richter um 9 Uhr, Tribüne, 


a e ie aae a i aa a 
ALLGEMEINES 
Bach-Chor, 


Für das Offene Singen 
am Sonntag findet um 11 Uhr vor 
der Sporthalle eine Verständi- 
gungsprobe statt, 


Litzmannstädter Männerchöre, Die 


nächste gemeinsame Singstunde 
findet am Montag, dem 27. 9., um 
20 Uhr, im Deutschen Haus, Adolf- 
Hitler-Str, 243, statt, An Noten 
wird der IV. Band der Bundes- 
bücher benötigt, 


MIETGESUCHE 


sofort ein möbliertes 


Zimmer, W. Steiner, Litzmann- 


städter Zeitung, Adolf-Hitler-Str. 86 
Möbliertes Zimmer, möglichst mit 


Heizung, für eine Angestellte un- 
seres Verlages sofort gesucht, An- 
gebote fernmündlich 254-20, Ap- 
arat 11, 


Polizei-Sekretär sucht ein möblier- 


tes Zimmer, Ang. u. 1487 an LZ. 


Rheinländerin sucht gut möbliertes 


Zimmer mit Badbenutzung, Fern- 


ruf 113-25. 


Berufstälige Dame ‚sucht für sofort 


möbl, Zimmer, mögl. mit Bad und 
scparaten Eingang, Angebote un- 
ter 1409 an LZ. 


Kaufmann sucht sofort oder später 


1 oder 2 Zimmer in besserem Hau- 
se im Zentrum der Stadt, 
bote unter 3466 an LZ. i 


Botten, auch Leerzimmer, Bett- 
wäsche wird evtl. gestellt, Ange- 
bote unter 1381 an LZ, 


VERLOREN 


a m nd mn m un Zn a 
Blaue Volksliste namens Else Wot- 
tawa, Fridericusstr. 6, W. 35; 


Silbernes Armband mit Namen Lu- 
cie am 23, 9. 1943 in Pabianitz, 
Schloßstr, bis Bahnhof verloren. 
Gegen 'Belohnung abzugeben bei 
Lucie Nickel, Erzhausen, Julchen- 
weg 9. 


Hondwerkskarle Nr. 12 045 des Lud- 
wig Gerstendorl, Pawlikowich 104, 
Gem, Gorka Pablanicka, Kr, Lask, 
verloren. 


Fotoapparat verloren am 13, ,9, zwi- 
schen 8 u, 10 Uhr abends in der 
Straßenbahn Modlitz — Litzmann- 
stadt ‚oder Straßenbahn Nr, 11 
Friesenplatz — Ostlandstr, 
Belohnung zugesichert, Nachricht 
erbeten fernmündlich 10-335, 


Mittwoch abend von 20 bis 20,30 
Uhr in der Linie 1 Endstation 
Heinzelshof, braune Handtasche 
mit 6 Kleiderkarten auf den Na- 
men von Bismark, Rittergut Briest, 
Hogengelassen, Ehrl, Finder, bit- 
to den großen Verlust der Klel- 
derkarten an die Anschrift der 


Monafskarte senden, da nicht 
Eigentum, 
Weiß-brauner Herren-Sommerschuh 


in Straßenbahn-Linie 11 von der 
Rotgarnstr, bis Südring oder in 
der Pabianitzer Zufuhrbahn verlo- 
ren, Gegen Belohnung freundl, 
abzugeben Spinnlinie 211/13, im 
Büro von 8—16 Uhr, 


Führer- und Mitgliedsausweis der 
Hitler-Jugend des Alexander Diet- 
sich, geb, am 27. 10. 1926, verlo- 
ren, Bitte abgeben Deutsch-Or- 
dens-Straße 5, W, 36, 


Grüner Bezugschein für 8 Kilo 
Fleisch verloren. NSV.-Kinder- 


tagesstätte, König-Heinrich-Str. 35 
Bezugschein Nr, 381 240 auf 200 kg 
Roggenflocken, ausgestellt auf den 
Namen Ella Lubnau, verloren, 
Vor Belleferung wird gewarnt, 
Görnau, Mittelatr, 20, Ruf 12, 


Verloren am 19, 9. 1943 4 Lebens- 
mittelkarten auf den Namen Tust 
Alfred, Lucie, Sigrid, Karin, Ab- 
zugeben Ziethenstraße 11. 


Verloren am 20, 9, 1943 in der 
Straßenbahn Nr, 10 oder von der 
Ecke Ostland: bis zup Adolf-Hit- 
ler-Str, 204 um 7.30 Uhr morgens 
einen blauen Kostüm-Gürtel (zum 
binden). Der ehrliche Finder wird 
gebeten, diesen gegen Belohnung 
Adolf-Hitler-Straße 204, bei der 
Wache abzugeben. 


ZUGELAUFEN 


Ange-|Sthwarzes Hündchen (Pinscher) zu- 


gelaufen Meisterhausstraße 161, 


` 


| 


Hon seit 1740 


werden in unserem Bamberger Stammhaus 


RAULINO 


Qüsliiäts-Tobako allar Geschmacksrichlungen 
veraibeltet Heule sind unsere Erzeugnisse 
unler oblger Marke — Friderizianischer Rous 
cherkopf — geschützt, und 5 Raulino-Rauch- 
tabaklabriken in Bamberg, Köln, St. Joachims- 
thal, Litamannsladt und Minsk vereinen sich im 
Qualitätsbearifl Raulino", 


IPB Aus dem 
er Seifen-Werk 
Cari Reger 


Posen Blumaor tr140. 


HARDTMUTH 
Ap o zt JA 


Nitsetire 


t 
5 
5 
+ 


ee 
FAMILIENANZEIGEN 


Unsere Ursula Waltraut hat einig 


Schwesierchen GISELA LUISE 
bekommen. In größer Freude: Ju- 
lius Nonn und Frau Resi geb. 
Mogendor!, Litzmannstad!, Danziger 
Straße 116, z. Z. Krankenhaus Beth- 
lehem, den 21. 9. 1943, 

KARIN - HEIDE, In dankbarer 

Freude zeigen wir die Geburt 
unseres vierten Kindes, des dritten 
Kriegskindes, an. Paule Thien 
geb. Schniering, Willy Thien, 
Studr., 3. Z. Wallen-s44. Litzmann- 
sladt, 21. September 1943. 

Ihre Verlobung beehren sich an- 

zuzeigen: ANITA NAPP geb. 
Beckeler, HELMUT GOTTWALD. 
Litzmannstadt, den 25. 9. 1943. 

OO lhe Verlobung geben bekannt: 
z LYDIA GRUNWALD, WALTER 
CHARMAK, z. Z. b. d. Wehrmacht. 
Litzmannstadt — Berlin. 

Verlobte grüßen: IRMA 

GEBEL, Gelr. THEO ARNDT, 
z. Z. Urlaub: Litzmannstadt, Görnau, 
den 25. 9. 1943. 

Ihre Vermählung 

kannt: Unteroli. STEFAN PIN- 
ZOLITSCH, z. Z. im Felde, und Frau 
CHARLOTTE geb. Folke. Hornsleln, 


Zylowice 23, den 23. 9. 1943. 


Ihre am 25. 9. 1943 stattlin- 
dende Kriegstrauung beehren 
bich anzuzeigen: GERT HARALD 


JARISCH und Frau HERTA ERIKA 
geb. Welcher. Litzmannstadt SW 12, 
Stiefelweg 27. 


Für die Glückwünsche zu unserer 
‚Vermählung danken: Gernot 
Mauritius und Frau Mariu 
geb.. Wallis. 


Für die anläßlich unserer Vermäh- 
lung übersandien Glückwünsche und 
Blumen danken herzlich: Feldw. 
Ernst Ludwig Schmidt und 
Frau Ruth Gertrud geb. Bohrer, 
Litzmannstadi, September 1943. 

Für die anläßlich unserer Silber- 
hochzelt zugegangenen Glückwün- 
sche und Blumenspenden danken 
herzlichst: Ewald Karl Relter 
und Frau Berta geb. Schulz. Gör- 
nau, Sensenweg (Stempowiese) Nr. 9, 
den 21, September 1943. 


Hart war die Nachricht, das Y 


Mo mein heißgellebter Mann, 
N, Vater, Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, 


der Gètrelte 
Adolf Lindner 


Inhaber des EK, 2. : 
im biübenden Alter von 34 Jahren § 


am 30. 7. 1943 in den sdiweren 
Kampion bei Orel den Heldentod 
starb, 


In unsagbarem, tiefem Schmerz: 
Deine dich nie vergessonde Gat- 
tin Gertrud. Lindner geb. Dahi- 
mann, zwei Söhnchen Horst und 

Kurt, die Eltern Robert und Ama» 

lio. Lindner qob, Irmier, tünt 

Schwostorn, zwei Brüder (z, Z. 

bei der Wehrmacht), tnt Schwa- 

ger (vier x. Z. bei ‚der Wehr- 
macht), Schwiegereltern und alle, 
dlo Ihn liob hatten, 

Ruhe sanft, du gutes Herz! 
Auch wir verlieren einen lieben, 
vorbiidlichen Arheitskumeraden, des- 
sen Andenken wir stets in Ebren 
bälten werden, 

Botrlebstlihrung und Getolgschaft f 
der Bank Litzmannsiädter indu- 
strieilor ©, 0, m, b. H. 


Für Führer und Vaterland 
gab am 15. 8. 1943 mein 
j Inniggellebter Mann, unser g 


lieber Sohn, Bruder, Schwie- g 
gersohn und Schwager, der 
setrelte Eduard Neumann 
Roitentührer Im SA.-Sturm 5/129 
geb, am 12. 4. 1914 In Serjarl 
(Bessarabien), im Heldenkampf um 
Charkow sein Leben. 

Du starbst, damit wir leben, 
In tiefer, aber- stolzer Trauer 
zeigen dies an: 


Frau, Eduard Neumann und Frau 
Emma geb. Zalser als Eltera,” 
Friedrich (b. d.. Wmi), Albert (b. 
d. Wm.)* und Traugatt als Bri- 
dor, Kiara, Else, Ottilie und Nas 
talle als Schwestern, Alfred 
Knecht (b. d, Wm.), Emanuel 
Fechiner (b, d. Wm.) und Robert 
Relndi (b, d. Wm.) als Schwäger, 
Jakob Jose und Frau als Schwio- 
gereltern. 

R Stiegentold, Kr. 


Schwer und hart traf uns 
die Nachricht, daß mein 
inniggellebter, guter, Jüng- 


ster Sohn, Bruder, Schwa- 

ger und Onkel, der 

östreite Bruno Scheibler 
am 24. 8. 1943 sein bübendes Jun- 
es Leben von kaum 21 Jahren bei 
en schweren Abwehrkämpfen im 
Osten für Führer, Volk und Vater- 
land gelassen hat, Sein Bruder 
wurde am 4, 8. 1941 als vermißt 
gemeldet, «© 

In tiefer Trauer: 

Die Mutter Amalle Scheibler geb. 

Krüger, vier Schwestern, vier 

Brüder (drei z, Z, im Felde), vier 


und Trinen Tote wecken, so wiirde 
dich bestimmt nicht dort die fremde 
Erde decken. í 


Nach viel zu kurzer g 
licher Ehe trat uns unsa 
bar hart die erschütternde 


Nachricht, daß mein Innigst- 
gellebter Mann und herzensguter 
Vati seines Kindchens, moin lleber 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn und 
Schwager, der Soldat 

Leopold Klink 
am 26. Augüst 1943 im Osten im 
Alter von fast 27 Jahren den Bel- 
dentod starb, Er wurde auf einem 
Heldenfriedhof beigesetzt 

Deine dich nie vorgessende Gat- 
tin Irma Klink geb, Eike, Kind- 
chen Loonold, Mutter, eln Bruder 
(z: Z. im Felde), zwei Schwe- 
stern, Schwliegeraitern, Schwager, 
Schwägerinnen und andere Ver- 
wandte, 
Litzmannstadt-Raderast, 
Hohenstelner Straße 255, 
Der Verstorbene hat. sich als Auf- 
sichtsbenmter unseres Betriebes 
durch vorbildiiche Pflichterfüllung 
und Einsätzbereltschaft ein chren- 
volles Andenken gesichert, 
Betrlebsilihrer und Gefolgschaft 
der Litzmannstldter Eloktrischen 
Zufuhrbahnen, AG 


geben be-|} 


ET i y nea Da 
Kirchliche Nachrichten 


14. Stg. n. T 
10.30 Hauptgd. m. bi. Abendm., P., Sched- 


Abendgd., P, von 
19.30 Bibelst,, P. Schedier, Altersheim- 
kapelle, 
Od., P. Wudel. Bothaus In Zubardz, Bau- 
führerstr, 3. Stg. 9 Kindergd.; 10.30 Gd., 
P. Breyvogel. Sbd. 18 Bibelst., P. Welk. 
Zdtowie, Panzerjägerate. 30, Stg. 10.30 
Od., P, v. Ungern-Sternberg; 12 Kindgd. 
Versammlung, Neusulzfelder Straße 109. 
Stg, 14 Kindergd. Do. 19,30 Bibelst,, P. 
ivon Ungern-Sternberg. Bethaus In Stock- 
hof, Stg. 15 Kindergd. 


60), 
Frübg., P, 


ii derga. 


(Gr. Gemeindesaal), P, Taube; 19,30 
3 n § 6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung sowie die hierzu ergehenden 
Heiferst. (Bibliothek). P. Doberstein. Mi: Ausiührungsbestimmungen, Einzelanweisungen und Bekanntmachungen werden nadh 


P. Doberstein, 


BIP, Ettinger; 10.30 Hauptgd., P, Ettinger. 
M Orelsonheim, DI, 
BIP, Doberstein, 


A| Pred. 


Emma Neumann geb; Lämmie aid 19,30 Evangelis. Do, 20 Bibelst, Frunds- 


f| Gebetst.; 10.Gd.: 18 Evangelis, Mtg. 18 


#115 Evangelis, 


Schwager (zwei davon bei der 
Wehrmacht, einer im Osten ge- p 
fallen), 

Gayowka, Kreis Lentschütz 
den 18, 9, 1943, 

Wenn Liebe könnte Wunder tun 


1| Lesegd., 


ate e m a a a e a a a e 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


pE 
Meldung von Bewerbern für die aktive Offizieriaufbahn 
in der Luftwaife — Geburtsjahrgang 1927. 

Angehörige des ‚Geburisjahrganges 1927, die sich für die aktive Offizierlaufbatın 
bei der Luftwalfe (Filegertruppe, Ingenieurolfizierlaufbahn, Flakartilterie, Luftnach- 
richtentruppe, Fallschirmtruppe, Panzer-Division Hermann Göring) bewerben wollen, 
reichen jetzt ihr Bewerbungsgesuch bei der dem Wohnort des Bowerbers nächst- 
gelegenen Annahmestelle für Offizierbewerber der Luftwalfe ein, Das Merkblatt 
„Der aktive Ofliziernuchwuchs der Luftwaffe im Kriege‘ enthält alle tir- die Be- 
werbung erforderlichen Unterlagen; es ist bei den Wehrbezirkskommandos und 
den aufgeführten Annahmestellen erhältlich. 


gr  Hoftend aut ein baldigen $ 
zu Wiedersehen erhielten wir 
IEN die traurige, tür uns noch 


immer unlaßbare Nachricht, 
daß mein heißgeliebter Galle, der 
Oberarenadler 
Edmund Schönknecht 
im Aiter von 37 Jahren am 17. 


August 1943 im Osten den Helden- 
tod starb, 


in großem Schmerz: 
Deine dich nia vergessonde Gattin 


Irma gob. Besler, Kinderchen Annahmestelle 1 für Otfizierbewerber der Luftwaffe, Beriin-Charlottenburg 2, 
Siogfriod und Helmut, Eltern, Uhlandstraße 191; 
Bruder, Schwester, Schwager, Annahmestelle 2 für ‚Offizierbewerber der Luftwaffe, Hannover, Escherstraße 12; 


Schwägerinnen u, alle Bekannten. 


Litemannstadt — Wirkheim, 
Straße der SA, Nr. 11, 


Annahmestelle 3 für Offizierbewerber der Luftwalle, München 23, Franz-Josel- 
Straße 1; K 
Annahmestelle 4 für Offizlerbewerber der Lultwatie, wien 110, Schopenhauer- 
straße 44-46, 
Nur für Bewerber für die Ingenleuroflizierlaufbahn: 
Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwalfe, Bad Blankenburg /Thüringen. 
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbeichlshaber der Luftwalfe, 
Lultwallfenpersonalamt 


Jungen des Oeburtsjahrganges 1927, die sich für die aktive oder Reserve- 
offizierlaufbahn des Heeres bewerben wollen, können jederzeit Ihr Bewerbungs- 
gesuch einreichen, Die Bewerber, die sich rechtzeitig melden, haben Aussicht, In 
der gewünschten Waffengattung eingezogen Zu werden, Die rechtzeitige Abgabe 
des Bewerbungsgesuches gewährleistet planvolle Regelung des Schul- oder Lehr- 
abschlusses sowie Einberufung in den KReichsarbeitsdienst. 

Weitere Auskünfte an Bewerber und Eltern erteilen die Annahmestellen für 
Offizierbewerber des Heeres und die Nachwuchsoffiziere sowie alle Wehrbezirks- 
kommandos. 

Für den Reglorungsbezirk Litzmannstadt: Nachwuchsoftizler Hauptmann Pietsch, 
Litzmannstadt, Danziger Straße 48, Ruf 197-11, 

Weitere Nachwuchsolliziere im Reichsgau Wartheland: im Regierungsbezirk 
Posen: Nachwuchsolfizier Hauptmann Grüneisen, Posen, Tannenbergstraße 30; Im 
Regierungsbezirk Hohensalza; Nachwuchsoffizier Oberleutnant Diestel, Gnesen, In- 
fanterie-Kaserne, 


N 
Anordnung 2/43 des Gartenbauwirschaftsverbandes 
Wartheland 
botr.: Abgabe von Apfein ' 

Aut Grund der Verordnung ber die | Öffentliche Bewirtschaftung von land: 
wirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27, 8.1939 (RGBI. IS. 1521) und der Yerord- 
nung über den Zusammenschluß der deutschen Gartenbauwirtschaft- vom 21. 10, 1936 
(ROBI, I $, 911), sowie der Anordnung Nr. 14/43 der Hauptvereinigung der deut- 
schen Gartenbauwirtschaft vom 20.4.1943 (RNVbI. 1943 S. 158) wird mit Zu- 
stimmung des Vorsitzenden der Havptvereinigung der deutschen Oartenbauwirt- 
schaft angeordnet: 

§ 1. Die Erzeuger von Apleln. sind verplichtet, die von Ihnen geernteten 
Mengen un die Bezirksabgabestellen für Obst und Oemüse GmbH, „Wartheland' 
oder die von Ihnen beauftragten Stellch ‚abzuliefern, soweit diese Mengen nicht 
im eigenen oder im Haushalt der im Betrieb tätigen Arbeitskräfte und ständigen 
Erntehelfer benötigt werden. Als Erzeuger gelten such Obstpächter (Käufer von 
Obstbaumbehlingen). 

$ 2, Ausgenommen von der 
sind die Besitzer von Schrebergärten, 
Bedarf erzeugen. 

§ 3, Die unmittelbare Abgabe von 
§ 1 an Verbraucher und auf Wochenmärkten Ist verboten, 
auch mit Wirkung gegen den Erwerber. 

Verbraucher sind auch. Wehrmacht, Reichsarbeltsdienst und andere Organisa- 
tionen von Partel und Staat sowie die Großverbraucher (Gaststätten, Werkklichen, 
Bäcker und Konditoren, Süßwarenhersteller, Krankenhäuser usw.). 

§ 4. In Gemeinden, in denen ein Ladengeschäft zum Verkauf von Obst und 
Gemüse nicht vorhanden Ist, ist ein Verkauf an die ortseingesessenen Verbraucher 
für den eigenen Bedar! zulässig, 

§ 5. Ausnahmen von dieser Anordnung, die zur Sicherung dos Absatzes oder 
der Versorgung der Bevölkerung erforderlich sind, "können nur mit meiner Gench- 
migung durch Bekanntmachungen, Einzelanwelsungen oder sonstige Durchführungs- 
bestimmungen, die Bestandteil dieser Anordnung werden, zugelassen werden, 


Nach Gottes heiligem Ratschiuß f 
verschied am 21. d. M, unerwartel 
nach kurzer Krankheit meine liebe $ 
Gattin, unsere liebe Mutter, Toch- 
ter, Schwiegertochter, Schwester 
und Schwägerin 


Erika Lebrecht 
geb. König 
im Alter von 31 Jahren 10 Mona- 
ten. Die Beerdigung findet Sonntag, 
26. 9. 1943, plinktlich um 15,30 
Uhr von der Leichenhalle des Fried- 
hots an der Gartenstraße aus statt. 
In tiefer Trauer: 
Siegfried Lebracht, z, Z, bei der 
Wehrmacht, die Kinder Waldi und 
Gitt! und die Anverwandten, 
Litzmannstadt, Danziger Str, 2, W. 14 


Am 22. September verschied nach 
langem schwerem Leiden unsere 
liebe Tochter, Großtochter und Nichte 

Valentine Reichardt 

geb. 31, 12. 1921 In Rigs. 

In tiefer Trauer: 

Die Hinterbllebonen. 

Die Beerdigung findet am 25. 9. 
um 17 Uhr von der Leichenhalle 
des - Hauptiriedhofes, Sulzielder 
Straße 173, aus statt. 


St.-Trinitatis-Kirche am Deutschlandplatz. 
rin. 9 Prühgd., P. Wudel; 


14.30 Kindergd,; 16 Tauigd,; 18 
ogern-Sternberg. MI. 


Ablieferungspflicht im Sinne dieser Anordnung 
die Apfel ausschließlich für den eigenen 


Schlagelersir. 154, Stg. 10,30 


Xpfel durch ‚den Erzeuger Im Sinne des 
Dieses Verbot giit 


st.-Johannis-Kirche (König-Heinrich-Str. 
14. Stg, n. Trin, á. 26, Sept, 8 
obersteln; 10 Hauptgd. mit 
Feier d. hi. Abendm, P. Taube; 12 Kin- 
P, Doberstein; 15 Taufgd., P. Do- 
berstein. In der Woche: Dj. 18 Frauenb. 


18 Vorbereit. d. Christenlehre (Kanzlei), 
P, Taube; 19 Bibelstunde. (Gr, Gemeinde- 
sual), P. Taube; Do, 16.30 Frauenyerein, 
Sbd, Gebetsgemeinsch, 
(Gr. Gemeindesaal), P. Doberstein, Karls- 
hof, 14. Stg, n, Trin, 9.30 Kindergd., 


den geltenden Bestimmungen u. a, mit Ordnungsstrafen bis 10000 RM, geahndet. 

Erzeugnisse, die unter Verletzung dieser Anordnung erworben sind, können nach 
den Vorschriften der §§ 9 und 10 der Verbrauchsregelungs-Strafverordnung in der 
Fassung vom 26, November 1941 (RGBL I 5. 734) eingezogen werden, 

Ats Zuwiderhandiungen sind auch Maßnahmen anzusehen, die ohne gegen den 
Wortlaut der Anordnung zu vestoßen, eine- Umgehung darstellen. 

§ 7. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In Kraft. 

Posen, den 25. September 1943, 

Der Vorsitzende des Gartenbauwirtschaftsverbandes Wartheland 
I. V.: gez, Krause, 
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Anordnung 3/43 des Gartenbauwirtschaltsverbandes 

`  Wartheland \ 
betr.: Abgabe von Spelsoxwlebeln, 

Nach der Verordnung über die Öffentliche Bewirtschaftung von landwirtschalt- 
lichen Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 (RGB). I 5. 1521) und der Verordnung über 
die Öffentliche Bewirtschaftung von Brotaufstrichmittein, Speisezwiebeln und Ot- 
würzen vom 7. 9. 1939 (RGBI, I S. 631) sind Speisezwiebeiln beschlagnahmt, 

Auf Grund der Verordnung über den Zusammenschluß der deutschen Onrtenbau- 
wirtschaft vom 21. 10, 1936 (ROBII S. 911), sowie der Anordnung Nr, 14/43 der 
Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft vom 20. 4. 1943 (RNYbI, 1943 
$. 158) ordne ich daher mit Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptvereinigung 
der deutschen Gartenbauwirtschaft an; x 

$ 1. Die Erzeuger von Speisezwiebeln sind verpflichtet, die von Ihnen 
geernteten Mengen an die Bezirksabgabestellen tür Obst und Gemilse GmbH, 
„Warttieland‘ oder die von Ihnen beaufiragten Stellen abzuliefern, sowelt diese 
Mengen nicht im eigenen oder im Haushalt der im Betrieb tätigen Arbeitskräfte 
und ständigen Erntehelfer benötigt werden, 

§ 2. Ausgenommen von der Ablleferungspflicht Im. Sinne dieser Anordnung 
sind die Besitzer von Schrebergärten, die Speisezwiebeln ausschließlich für. den 
eigenen Bedar! erzeugen, 

83. Die unmittelbare Abgabe von Speisezwiebeln durch den Erzeuger Im 
Sinne des 5 1 an Verbraucher und auf Wochenmärkten ist verboten, Dieses 
Verbot gilt auch mit Wirkung gegen den Erwerber, 

Verbraucher sind auch Wehrmacht, Reichsarbeitsdienst und andere Organisa- 
tionen von Partei und Staat sowie die Großverbraucher (Gaststätten, Werkküchen, 
Bäcker und Konditoren, Süßwarenhersteller, Krankenhäuser usw,). 

54. In Gemeinden, In denen ein Ladengeschäft zum Verkauf von Obst und 
Gemüse nicht vorhanden Ist, ist ein Verkauf an die ortseingesessenen Verbraucher 
tür den eigenen Bedart zulässig. 

§ 5. Ausnahmen von dieser Anordnung, die zur Sicherung des Absatzes oder 
der Versorgung der Bevölkerung erforderlich sind, können nur mit meiner Genel- 
migung durch Bekanntmachungen, Einzelanwelsungen oder sonstige Durchführunge- 
bestimmungen, die Bestandteil dieser Anordnung werden, zugelassen werden. 

8 6, Zuwiderhandiungen gegen diese Anordnung sowie die hierzu ergehenden 
Austührungsbestimmungen,: Einzelanweisungen und Bekanntmachungen werden nach 
den geltenden Bestimmungen u. a, mit Otdnungsstrafen bis zu 10 000 RM, geahndet, 

Erzeugnisse, die unter Verletzung dieser Anordnung erworben sind, können nadı 
den Vorschriften der §§ 9 und 10 der Verbratchsregelungs-Strafverordnung In der 
Fassung vom 26, November 1941 (ROBI. I S. 734) eingezogen ‚werden, 

Als Zuwiderhandlungen sind auch Maßnahmen anzusehen, die, obne gegen den 
Wortlaut der Anordnung zu vesloßen, eine Umgehung dastellen, 

§ 7. Diese Anordnung tritt mit sofortiger. Wirkung in Kratt. 

Posen, den 25, September 1943, ü 

Der Vorsitzende des Gartenbauwirtschaftsverbandes Warlheland 
1. V. gez, Krause, 


Der Oberbürgermelister Litzmannstadt 
Die Öffentliche Sprechstunde des Oberbürgermeisters am Montag, dem 27. Sep- 
tember, tilit aus. Der Oberbürgermeister. 


351/43. Ausgabe vom Kochflsch. Deutsche Verbraucher, die bei nach- 
stehenden Fischkleinvertellern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250, g Koch- 
fisch auf den Abschnitt 10 der Fischkarte; 

Ernst, Eiwira Nr, 3181 — 4200 
Schmidt, Rudolf Nr, 7201 — 8600, 


8.30 Morgenandacht, 


St,-Matthäl-Kirche, Adolt-Hitler-Str, 283. 
14. Stg. n. Trin. 9 Kindergd, P. Welk; 
10 Haupigd, m. bl, Abendm., P. Welk; 
15.30 Taufen, P., Breyvogel. Matthlisanl. 
Mtg. 16 Christi. 1. Knaben u. Mädchen, 
P. Breyvogel; 18 Frauenst,, P. Breyvogel; 
19 Helferst,, P. Breyvogel, Prodigistatlon, 
Amrumstr, 29, Stg. 10.30 Gd., 11.30 
Kindergd. Fig. 19 And., P. Breyvogel, 

Dlakonissenanstalt Eilsaboth - Kapelle, 
Nordstr, 42. Stg: 10 Gá., P, B. Löftler, 

Ev, Brödergemeine, Litzmannstadt, Lu- 
dendorfisir, 56, Stg. 10 Kindergd.: 15 
Pablanitz, Johannissir. 6. Ste. 
(Ehechorlest) 9 Kindergd.; 9 Festmorgen- 
segen; 15 Festgd., Pir; Hildner, 

Christi, Gemeinschaft (Landeskirchliche), 
Leiter P. Otto, Pastor. Litzmannstadt, 
Friedr.-GoBler-Str,. 8. Stg. 8.45 Gebelst.; 


bergstr, 10. Steg. 15 Evangelis, Berg 
mannsir, 49a. Stg. 8,45 Gebetst,; 18 
Evangelis, Kurlandstr. 43, Stg. 8.45 Ge 
betst.; 18 Evangelis: Radegast, Grine 
Zelie #5, Sig. 15.30 Evangelis, Karishot, 
Edelmotaliwog 7. Stg. 17.30 Evangelis. 
Litrmannstadi-Slid, Donaustr. 43, Sig. 9 


Frauen-Bibelst. Fig. 19 allgem. Bibelst, 
Litzmannstadt-Süd, Horderneystr, 14. Sig. 
15 Evangelis. Mi. 14.30 Bibelst, Wirk- 
heim,’ Schlagoterstr. 7. Sig. 9 Gebetst.; 


St,»Michaells-Kirche Radegast, 14. (Stg. 
n. Trin, 10 Gdi, P. Schmidt; 11,30 Kin- 
dergd. Mtg. 16 ‚Christi. Mi. 19 Bibeist, 

Ev.-Iuth. Kirche Erzhausen: 9 Kindgd;. 
10 Gd., Pr. Wolf; Batsaal, Donauste, 43: 
10 Abendmahisgd., P. Winger, Efling® 
hausen: 10.30 Gd., Pr. Jikel. Tuschin: 
15 Abendmahlsgd, P, Winger, MI, 19 
Bibelst. Do. 19.30 Helferst, 

Ev.-Iuth. Freikirche in Litzmannstadt, 
St.-Paull-Gemelnde, Danziger Straße 85, 
Stg. (14, n, Trin.) 9.30 Buß- u, Betst.; 
10 Hatptgd.; 15 Kinderl. Mi. 19.30 Bi: 
beist., P. Malschner. St.Petrl-Gembinde, 
Krefelder Str. 60, Ste. 10 Gd. Mi. 19 
Dibelst. Do. 16 Kinderl,, P. Miller. St 
Johannis-Gemeinde in Wygorzelo-Söbotka, 


Sobotka; 15 Gd, 
Kocewla, P. A, Schlender, 

Ev.-iuth. Kirche Pablanltz, Sig, 10 
Gg., Pf. Hildner; 11,30 Kindergd,, PI. 
14—15 Taufen: 15 Evangèlis. 
verb. m, And, d, Brüdergem., Pf, Hildner, 
Do, 19,15 Bibelst,,. Pred, Müller. 

Turok, Ev,-Juth, Kirche, 14. Stg. n. Trin, 
Kantor Baumert; 12 Taufen; 
13.30 Kindergd.; 16 Gebeist. Kirche In 
Rosterschütz, Erntedanktest m, Feler des 
hi. Abendm., P, Hassenrück; 15 Taufen, 
Turck: Do. 19 Bibelst, 


Gebr. Griesel Nr, 2171 — 3550 


Kalisch. Ev.-luth, . 
ee p rca Ent CER Verbraucher, die eine bestimmte Fischart abichnen, haben keinen Anspruch auf 
(14. n, Trin) 10 04, P, Maczewski; | Nächlleforung. j 


11.30 Kindergd, (Haydnstr, 6). 
Röm.-kath. HI.-Kreuz-Kirche, Ecke Mel- 
sterhaus- u, König:Heinrich-Str. Heute 
18 Beichte; 19 And. Stg. 7 Frühm.; 8 hl. 
Messe f. Litauer (Kapelle), 9 Singm.; 10 
Hochamt, 11 Amt f. Welßruthenen (Ka+ 
peile); 13 Spätm, Altersheim, Schlageter- 
straße 134. Stg, 7 hi, Messe, 
Orlech.-kath,. Kirche, Gartenstraße 22, 
Stg. 9 hl. Messe; 10.30 Hochamt, 
Mille. Sig. 11,30 Ablaßgd. 
Pahblanitz, Marlenkirche, Stg. 
Messe; 10 Hochamt, 


TG Tr ee ee a 
BETEILIGUNGEN 


ena mme u nn a a nn nn aS 

Allerer Herr wünscht sich mit klei- 
nem Kapital und Arbeit an einer 
Werkstatt oder irgendwelcher 
Fabrikation zu beteiligen, Ange- 
bote ergebens unter 1408 an die 
LZ, erbeten, * 


Litzmannstadt, den 24, September 1943, 
Der Oberbürgermelster — Ernährungsamt, Abt, B. 


Nr, 352/43. Typhusschutzimpfung 1943. In Abänderung meiner Polizeiver- 
ordnung über Typhusschutzimpfung vom 1. September 1943 gebe ich bekannt: 

1. Alle in der Impfzone 4 (Stadtteil In der Begrenzung zwischen Breslauer 
Straße — Ostpreußenstraße —— Heerstraße — Bahnlinie) und in der Impfzone 5 
(Stadtteil In der Begrenzung zwischen HeerstraBe — Straßburger Linie — Bahın- 
linie) wohnenden Imptpflichtigen I Ki nicht geimpft, 

2. Die bekanntgegebenen Impftermine werden hiermit aufgehoben und die 
für die 4. Impfzone bereits zugesandten Vorladungskarten tür ungültig erklärt, 

Litzmannstadt, den 25, September 1943, 2 

Der Oberbürgermeister als Kreispollzeibehärde, 


Elektrizitätswerke Litzmannstadt AG. 


Unterbrechung der Stromzufuhr. 
Infolge dringender Instandsetzungsarbeiten werden am Sonntag, dem 26. 9. 
1943, alle Abnehmer abgeschaltet, die durch folgende Straßenzlge begrenzt wer- 
|in Trommelstraße, Oallzierstraße, Wultilastraße, Friderlcusstraße, Berlichingen- 


straße, Wilhelm-Gustioff-Straße, 
Blektrizitätswerke Litzmannstadt, Aktiengesellschaft, Betrieb-Netz. 


an nun mrmr ee mn nn Ente m un mn 
_GESCHAFTSANZEIGEN 
Flaschen 


Brieforäner, Einhängeördner 


Straßen- und Tiefbau 


Sonntag, den 26, 9. 1943 
Stadion am Hauptbahnhof 


Zu Gunsten des WHW. 
Rutschen, Schaukeln, Kas- 
perle-Theater, Turnen und 
andere Belustigungen, Alle 
deutschen Kinder und Eltern 
sind herzlichst eingeladen, 

Beginn 15.00 Uhr, 


$ N8.-Reichsbund für Leibesübungen 
Frau Else Pander 


Kreisfrauenwartin 


kaufen laufend jede Menge. 
„Bachus“, Adolf-Hitler-Straße 80. 


angekommen, Firma Kurt Kühn, 
Adolf-Hitler-Str.87,im Hofe rechts, 
Rut 225-90. 

Kolz-Leim ET a 
bestens bewährt, bezugscheinfrel. 
„Werweda“, Danzig, Hopfen- 
passe 74. 


Th. Matschuck, Schröttersburg, 
Theaterstr.1, Ruf 1457, übernimmt 


Ausführung von Tiefbau-, Eisen- Sonntag ! 

beton-, Straßenbau- und Stein- Harso laio Sapiano l Monat 
BE ON. Bach ag ri 21 Rg 
Msenbahnoberbau- und Brücken- Hygiene- t : | — 
bauarbeiten. Wir liefern: Granit- W nder desLebe S | 96 

iroßpflaster, einpflaster, Mo- s 
saik- und Bordsteine,’ Mehrere|f ” underüesLe ens | zn 


mit der interessanten Sonder- 
schau: 


„Der gläserne Mensch" 


Litzmannstadt, Sporthalle am 
BHitler-Jugend-Park, Flottwell- 
straße 29. 

Zu erroichen mit Straßenbahnlinie 2, 
Haltestelle Flottwellstr. und Linien 
3 und 7, Haltestelle Ostland - Luden- 


eigene Damplwalzenzüge stehen 
zur Verfügung. 


Gartenbauwirtschaftsverband 
Wartheland, Außenstelle Litz- 
mannstadt. Die Geschüfteräume 
der Außenstelle werden am 
Sonnabend, dem 25. 9. 43, nach 
Schlageterstraße 33 verlegt. An 
diesem Tage findet kein Publi- 
kumverkehr statt, Rufnummer 


wie bisher: 167-65. dorlfstraße. | 
E Kühn, Viehgteßhandlung, Eintrittspreise: Erwachsene Ji e 


50 Rpt. Schüler u. Militär 30 Rpf. 


Pablanitz, Schlachthausstraße 15. 
Für joden interessierten Deutschen 


Hochtragende Kühe, hochtragen- 


é x ist der Besuch der Ausstellung eins 2 
TUN Zugochsen stehen Bereichörung acinos Wissens = on i 
Achtung! Gartenbesitzor — - en Mer Allgemein- | 
Jetzt kommt wieder die Pflanz- pi 
zeit für Blüten- und Heokensträu- un 
cher sowie für alle anderen ERUN 1 den. 
Pflanzenarten. Sichern Sie sich|| Die Einreichungsfrist zum Nati 
schon heute Ihren Bedart., Der N Mäc. 
Versand erlolgt aus unserer Preisausschreiben Exis! 
Baumschule im Kr. tschlitz für nen 
Eu eertnge Veranäkteten. For fahr 
sehr geringe Veran or h 
dern Bie Ditte kostenlose Zusen- eut 
dern "io Dit kostenlose Zusen, Unterhaltungsschrifttum | | Nie: 
und Scheel, Baumschulen, Rellin- i I roß 
en/Holst, ist verlängert. er] 
Zur Reichsiottarle à dem 
deren Ziehung am 15, u. 16. Okto-|| Manuskripte zur Prüfung und 
ber neu beginnt, habe ich noch unte 
`, Los Su EM 3 12 4 au RM. werden von uns bls zum | ig 
6.12, % zu Yı zu a 
24.12 abzugeben. Bestellen Sie 30. September 1943 er- ber 
sofort durch Postkarte bei Fried- beten. } Du 
rich Müller, Berlin C2, Jerusa- sc} s i für 
lemer Str. 18. Fordern Sie bitte die Bedin- wir 
ee an Schlatelmmer, || gungen zur Teilnahme an. ; Aa 
peise- und Wohnzimmer, Kichen, h behı 
biz. und Metallbetten, Kinder- || Verlag Wehnert & Co, lang 
betten mit Matratzen, Tische und Leipzig C1 gera 
Stühle. Möbelhaus Ferdinand ES ei 
Fricke, Schlageterstraße 106. g dies 
OFFENE STELLEN [co 92 i 
err amsier 
Großhandelsiirma sucht tüchtigen st: schy 
bilanzfähigen Buchhalter - Korte - beds 
spondenten(in), Zuschriften unter tung 
1417 an LZ, erbeten vers 
Buchhalter gesucht, bilanzsicher, Sere 
Kontenrahmen u, Kalkulation be- wire 
stens vörtraut.  Vorzusprechen solc 
Wollweberei L. Frinker, Tuchin- zein 
gen (onaren Taon, Winkel- nick 
gasse 3, - ER 
Bilänzsicherer Buchhalter wird ge- Ichte ist ähn 
sucht, E, Kühn, Viehgroßhand-|| S'S $ r Hei: 
lung, Pabianitz, Schlachthaus-|| zeitgemäß! Un- gan: 
straße 15. sere werivollen i l nich 
Kaufmännischetr) Angestellter) für|| Präparate dürfen heute sol 
Dispositionen u, allgemeine Büro- nur Verwundeten und Ge- der 
arbeiten zu sofortigem Antritt ge- nesenden oder zur Wie- wer 


sucht, Angebote an Litzmann- 


derherstell 
städter Ol-Vertrieb, General-Litz- ung. der vollen 1 


Arbeitsfähigkeit dienen.. 


mann-Ströße 115. mer 
Stonotyplatin, perfekt im Brief- ? ara 
wechsel, sofort gesucht, evtl. E ' gefi 
halbe TARS Be SER sungeR; BAUER «CI \ kan 
weise. Angeb, u. 1441 an die LZ. daß 
Korrespondentin, die den Schrift- BERLIN Ges 
wechsel einer Großhandelsfirma spri 


selbständig ausführen kann, für 
sofort gesucht; evtl, halbe Tage. 

_ Angebote unter 1442 an die LZ. 

Wir suchen ab sofort eine Lüchtige 
Kraft in Schreibmaschine u. Steno- 
grafie, die an selbständiges Ar- 
beiten gewöhnt ist. Bewerbungen 
mit"Gehaltsangabe unter 1402 an 

_ LZ. ‚erbeten. 

Ein Kinderfräulein oder auch ältere 
Frau zu 3 kleinen Kindern ins 
Haus dringend gesucht Ziethen- 
straße 38, W. 28: ,, 


Jesrane Sg Wi Spe i RE 
Fräulein oder ältere Frau als Hilfe 


KARLSRUHER PARFÜMERIE 
UND TOILETTESEIFENFABRIK 


IE | | +: 


im Haushalt für 10 Tage gesucht oe 
Ziethenstraße 38, W. 28. BR 
ammm: van un nm an nn Te ne 
STE GESUCHE an 
ite 
Geschäftsführer-Bilanzbuchhalter- - IKAI DIA ; 
eg ar aus der FRRTUDERREN OMER i - ii 
-sucht Stellung. Ang. u. 3417 an LZ. 14 
Langjähriger Kassierer-Kaufmann KOSMETA jedi 
sucht ABIAPISCHABGER Posten: An- d : Run 
__gebote unter 1418 an I eu 
Buchhalter sucht Stellung. Angebote X wel 
unter 1421_LZ. i E N s Stü 
Suche als Verkäuferin vom 1, 11. sch 
oder später in einem größeren Ins: 
Fieischereibetrieb eine Dausratel- da 
lung mit voller Pension, Ange- Fran 
bote unter A 2326 an LZ, und 
Altere erlahrene Wirtin sucht Stel- l A 
lung bel berufstätiger Frau oder| || UCLA ernten f 
aVaipstonenaen. Mart Angebote en. Hei 
unter 9 an i 
Suche für meine Tochter, die Ende vorausgesetzt, daß | ten 
Oktober ihren Kriegshilfsdienst er sein Saatgut der 
beendet, Anstellung als techn. $ hei 
Lahorantin in einem hiesig. größe- gebeizt hat. í Str 
ren Werk, Angebote u. 1512 an LZ, i der 
mmc] Ceresan ci 
che 
Be me en Dre ; das 
en für Schülerin der 3. r- ' 
schulklasse? Ang. u. 1452 an LZ. Trocken- oder Nenbeise, Ir 
Erteile Nachhilfe in Englisch. An- für alle Getreidearten] 
gebote unter 1463 LZ, ma 
Wer ertellt zwei 12jährigen Jungen » Bayer« Ve 
allgemeinen Unterricht, auch in 1.G. FARBENINDUSTRIE | un 
Englisch? Angebote u. 1468 an LZ, AKTIENGESELLSCHAFT y wà 
Wer kann mir Mathematikunterricht Pflanzenschutz-Ableilung ges 
zur Vorbereitung zum Besuch el- LEVERKUSEN i ; 


ner Ingenieurschule erteilen? An- 
gebote unter 9312 an LZ, 


